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Von Igel und Braunelle
Katharina Janetta ist Diplom-Biologin. Vor 
allem der Artenschutz hat es ihr angetan. 
So kam sie zu den „Grünen“ und in die Po-
litik. Am 23. Februar kandidiert sie für den 
Bundestag. Ihr wichtig: jetzt im Wahlkampf 
könnte sie die Fragen, die sie bewegen, im-
merhin zum Thema machen ...  Seite 12.

Kölsche Lieder
Peter Kempermann, Peter Lys und Josef 
Holzapfel machten schon in den 1970er 
Jahren gemeinsam Tanzmusik. Heute spie-
len sie kölsche Klassiker in Krätzjer-Manier 
von den „Bläck Fööss“, den „Höhnern“ und 
Willi Ostermann mit Gitarre, Akkordeon 
und Bass. Mitsingen ... auf  Seite 7. 

„Blockbuster“
Diese Veranstaltung ist der 
„Blockbuster“ unter den Kar-
nevals-Events im Rhein-
Kreis: Zum 21. Mal bereits 
findet am Karnevalssamstag 
„Da simmer dabei“ statt. Wir 
losen Eintrittskarten.  Seite 3.

Gedruckt auf

RECYCLINGPAPIER

Durch eine nachhaltige und vor 
allem ökologische Altbestands-
sanierung an Kölner und Breite 
Straße wird neuer Wohnraum 
geschaffen. Dafür werden 
Förderungsmöglichkeiten von 
Bund und Land in Anspruch 
genommen. Außerdem soll die 
Stadt ihren Teil dazu beitragen, 
um die Eigentümer nicht mit 
unüberschaubaren Kosten allein 
zu lassen.

1. Wohnen
Das „rote Rathaus“ wird entlang 
des Ostwalls in Wohnraum ge-
wandelt. Der vordere Teil (über 
dem „Extrablatt“) wird kern-
saniert und dort wird in Form 
von offenen Großraumbüros ein 
moderner und wesentlich effizi-
enterer Arbeitsraum entstehen. 
Möglichst viele Mitarbeiter sol-
len im Homeoffice arbeiten; im 
Großraumbüro gibt es Working- 
und Docking-Stations.

2. Rathaus
Mit den neuen Mietern und 
Eigentümern wird abgeklärt, wie 
deren Wünsche an die Fuß-
gängerzone aussehen. Die Stadt 
beteiligt sich aktiv, etwa durch 
Anmietung von Räumlichkeiten 
und Initiierung von Innovations-
wettbewerben für Start-ups, die 
sich mit ihrer Einzelhandels-
idee in der Innenstadt beweisen 
und später auch niederlassen 
können.

3. Handel
Neue Wege sollen durch die 
Stadt, in die Parks und in den 
Bend führen. Vor dem Eingang 
des Montanushofes wird zum 
Beispiel über den Ostwall eine 
Fußgängerbrücke gebaut. So 
wird der Verkehr entzerrt (denn 
die Ampel kann weg) und end-
lich ist die Querachse der Stadt 
durchgezogen. Außerdem wird 
der Montanushof wieder neu 
belebt.

4. Neue Wege
Tim Heidemann will als Bür-
germeister Verkäufer für den 
Wochenmarkt gewinnen. Hierzu 
könnte die Standmiete erlassen 
und eine Prämie gezahlt werden, 
um die Attraktivität zu erhöhen. 
„Dies belebt die Innenstadt deut-
lich mehr als teure Bänke und 
Blumenkübel“, kommentiert 
er. Und so hole man dauerhaft 
mehr Menschen in die Fußgän-
gerzone.

5. Markt

„In fünf Jahren wird die City 
eine andere sein“, verspricht 
CDU-Bürgermeister-Kandidat 
Tim Heidemann für den Fall 
seines Sieges. Genaue Vorstel-
lungen, wie das gelingen kann, 
hat er schon. Dazu gehören eine 
ganz klare Vision, aber auch 
jede Menge Pragmatismus. Und 
der Mut, Dinge neu zu denken.

Grevenbroich. Dafür müsse 
sich gegenüber dem Ist-Zustand 
zunächst einmal der Stil ändern: 
Es müsse Schluss sein mit 
dem „arroganten Auftreten der 
Stadtverwaltung, die alles besser 
weiß. Wir müssen hin zu einem 
,gemeinsam‘. Die Bürger fühlen 
sich aktuell nicht abgeholt“, 
formuliert er seine Kritik.
Aus vielen, intensiven und zum 
Teil auch langen Gesprächen 
wisse er, betont Tim Heide-
mann im Gespräch mit dem 
Erft-Kurier, dass die Bürger ein 
„stimmiges Konzept“ für die 
Innenstadt vermissen würden. 
Stattdessen gebe es nur „verzwei-
felte Aktionen“ wie neue Bänke 

und neue Blumentöpfe. „Wie 
wollen Sie Leute in die Stadt 
holen mit Blumentöpfen?“, fragt 
er sarkastisch.
Anstelle der Blumentöpfe hätte 
er kleine, quadratische Pflanzfel-
der geschaffen, in denen Bäume 
und Blumen gesetzt werden 
könnten. Dies aber in „Paten-
schaften“: Schulen könnten die 
Ausgestaltung des Feldes über-
nehmen, anliegende Geschäfte 
sich mit der Finanzierung des 
Baumes solidarisch zeigen. „Das 
alles trägt zur Identifikation mit 
der Stadt bei und ist auf jeden 
Fall nachhaltiger als Zitronen-
bäumchen, die für unsere Bie-
nen uninteressant sind. Und vor 
allem würde eine solche Aktion 
die Stadt keinen Cent kosten.“ 
Eines sei dabei zudem sicher: 
Es käme mehr Bewegung in die 
Einkaufsstraßen.
Wenn man in der Innenstadt 
etwas bewegen wolle, brauche 
man, so Tim Heidemann (CDU) 
weiter, keine Gutachter von 
außerhalb. „Wir haben ganz 
viele Grevenbroicher, die Fach-

wissen haben. Die Interesse an 
Grevenbroich haben. Und die 
was für ihr Grevenbroich tun 
wollen.“ Bei den anderen aber 
müsse man ganz einfach an das 
Heimatgefühl appellieren ...
Sein Konzept (unten stehend 
finden Sie die zentralen Forde-
rungen umrissen) stehe: „Die 
Sachen sind möglich. Nicht 
simpel, aber geprüft durchführ-
bar“, betont er im Brustton der 
Überzeugung.
Einen Verwaltungsneubau 
auf dem ehemaligen „Blumen 
Krüppel“-Gelände direkt an der 
Erft lehnt der Bürgermeister-
Kandidat der CDU übrigens ab: 
Das „Filetstück“ will er für die 
weitere Stadtentwicklung nutzen 
und nicht für ein neues Rathaus 
„verschwenden“. Wörtlich sagt 
er: „In meiner Welt können wir 
uns ein Rathaus nicht erlauben, 
das jetzt 40 Millionen Euro kos-
ten soll und das am Ende bei 50 
oder 60 Millionen Euro landen 
wird.“
Stattdessen will er den Teil des 
so genannten „roten Rathauses“ 

(dessen Brandschutz proble-
matisch ist), der oberhalb des 
„Extrablatts“ liegt, von Grund 
auf kernsanieren, um dort Groß-
raumbüros für eine moderne 

Verwaltung in einer modernen 
Arbeitswirklichkeit entstehen zu 
lassen (siehe unten).
Für die Einzelhändler aus der 
City hat Tim Heidemann eine 
doppelte Botschaft. Zum einen 
betont er: „Die bisherige Welt 
des Einzelhandels gibt es so 
nicht mehr. Punkt.“ Gleichzeitig 
betont er aber auch, dass nach 
seinem Konzept sich der „Durch-
lauf der Menschen“ durch die 
Fußgängerzone durch die 800 
neuen Bewohner dieses Bereichs 
deutlich erhöhen würde.
Wenn dort Wohnungen für 
junge Leute, für junge Familien 
geschaffen würde, dann würde 
es auf einmal auch ein junges 
Publikum in der Fußgängerzone 
geben, dem er zurufen würde: 
„Gestaltet Euren Wohnraum, 
Euer Wohnumfeld selbst mit“. 
Am Ende stehe eine andere 
Form des Einzelhandels – „ge-
sellschaftsgerecht und aktuell“, 
zeigt sich Tim Heidemann im 
Gespräch mit der Redaktion des 
Erft-Kurier zutiefst überzeugt.
 Gerhard P. Müller

Das „rote Rathaus“ entkernen für 
Großraumbüros und Wohnraum

Tim Heidemann (CDU) will 
im September Bürgermeister 
werden. Sein Konzept für die 
Fußgängerzone erklärt er im 
Erft-Kurier.

Tim Heidemann verspricht den Umbau der City: „jung, nachhaltig und aktuell“

Grevenbroich. Der Unfall an der 
HEM-Tankstelle, bei dem Ende Januar 
ein zweijähriges Kind schwer ver-
letzt wurde, hat inzwischen zu einem 
Schriftwechsel zwischen Bürgermeister 
Klaus Krützen und Landrat Hans-Jür-
gen Petrauschke geführt. Auslöser wa-
ren in der Stadt kursierende Gerüchte, 
Rettungswagen seien zu spät vor Ort 
gewesen und das Kind hätte nur dank 
eines zufällig vor Ort gewesenen Arztes 
gerettet werden können.
Kreissprecher Benjamin Josephs nennt 
dem Erft-Kurier deshalb die genauen 
Zeiten: Um 17.03 Uhr sei der Notruf 
eingegangen;  das Gespräch habe bis 
17.05 Uhr gedauert. Um 17.06 Uhr sei 
die Alarmierung erfolgt; um 17.13 Uhr 
sei der Notarzt dann auch schon vor 
Ort gewesen.
„Bei solch einem Verletzungsmuster 
wäre das Kind niemals ins Grevenbroi-
cher Krankenhaus gebracht worden“, 
betont Benjamin Josephs im Weite-
ren. Der von Anfang mit alarmierte 
Rettungshubschrauber hätte das Kind 
selbstverständlich in die Uni-Klinik 
nach Köln gebracht.
Hätte man – zum Beispiel aus Überlas-
tungsgründen in Köln – eine Zwi-

schenstation 
gebraucht, so 
der Kreisspre-
cher weiter, 
wäre nur das 
Lukaskran-
kenhaus in 
Frage gekom-
men.
Auch wenn 
dieser Fall 
scheinbar 
gut in die 
aktuelle Dis-
kussion um 
Notfallauf-
nahme und 
Rettungswa-
gen-Einsatz 

passen würde, macht Benjamin Josephs 
mit Nachdruck deutlich: „Das ,St. Elisa-
beth’-Krankenhaus in Grevenbroich ist 
für solche Fälle nicht aufgestellt. Und 
war es auch noch nie.“
Das kleine Kind wurde übrigens am 
31. Januar aus der Klinik wieder nach 
Hause entlassen.
Krützens Anfrage wurde entsprechend 
bereits am vergangenen Samstag vom 
Landrat beantwortet.  -gpm.

Unfall an HEM-Tankstelle: 
Kein Fall für „St. Elisabeth“

Kreissprecher Benja-
min Josephs nennt die 
genauen Zeiten der 
Alarmierung.

Vanikum. Wenn die Rommerskir-
chener Initiative „Gegenwind“ am 
Mittwoch ab 19.30 Uhr im Vanikumer 
Schützenhaus zur nächsten Informa-
tionsveranstaltung in Sachen Windkraft 
einlädt, dann werden die „Partei-Gran-
den“ Landrat Hans-Jürgen Petrauschke 
(CDU) und Rainer Thiel (SPD) dabei 
sein. Eventuell ist auch Kreisdirektor 
Dirk Brügge vor Ort.
Alle drei sind auch auf der Ebene des 
Regionalrates aktiv und aufgrund „ihrer 
Art des Diskutierens“ erwartet Bürger-
meister Martin Mertens einen „munte-
ren Abend“.
Rolf Zillmer von „Gegenwind aus 
Rommerskirchen“ hatte sich allerdings 
von einem Gespräch mit Petrauschke, 
Brügge, Welter und Hambloch (alle 
CDU), das inzwischen stattgefunden 
hat, mehr versprochen.
„Ad absurdum geführt wurde unsere 
monatelange Arbeit mit dem Hinweis, 
dass, sollten in Rommerskirchen neue 
Flächen hinzukommen, dies nicht auto-
matisch bedeuten würde, dass diese im 
,Mu(h)rental’ weggenommen werden 
können. Es könnte auch sein, dass 
dann in einer anderen Kommune im 
Regierungsbezirk Flächen gestrichen 

werden“, 
informiert 
Zillmer.
Auch wenn 
das auf den 
ersten Blick 
seltsam 
klingt, sind 
Landrat und 
Gillbach-
Bürger-
meister hier 
einig: „Der 
Regionalplan 
muss bezirks-
weit nach 
gleichen 
Grundsätzen 
aufgestellt 

werden“, formuliert es Petrauschke. 
Wenn im „Nettesheimer Bruch“ neue 
Flächen für die Windkraft ausgemacht 
werden, könnte das an anderer Stelle 
Begehrlichkeiten wecken. Und am 
Ende hätte Rommerskirchen dann das 
Nachsehen ...
Das frühzeitige Werben mit dem „Net-
tesheimer Bruch“ könnte, so befürchtet 
auch Mertens, noch auf die Butterseite 
schlagen!  -gpm.

Hat Hambloch die Karten 
viel zu früh offengelegt?

Rolf Zillmer fragt: Wer 
vertritt am Ende die 
Interessen der Rom-
merskirchener Bürger?
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Eckum. Bereits mehrfach 
brachte Philipp Weber das 
„Kultur-Café“-Publikum bereits 
zum Lachen. Am 14. Februar 
ist er um 20 Uhr mit seinem 
Programm „KI: Künstliche 
Idioten“ wieder im Rommers-
kirchener „Kultur-Café“ zu 
Gast und bringt als humor-
voller Prophet Licht in die 
Zukunft.
Während die Welt immer 
schneller in die digitale Ära 
rast – mit Smartphones, künst-
licher Intelligenz und Gentech-
nik –, bleibt oft kaum Raum 
für echte Reflexion. Statt nach 
vorne zu blicken, starren wir 
nur noch auf Bildschirme, und 
der „Homo digitalis“ verliert 
mehr und mehr den aufrech-
ten Gang.
War Onkel Heinz früher von 
der Stasi verwanzt, stellt er 
sich heute freiwillig eine Alexa 
ins Wohnzimmer. Werden die 
Maschinen uns ersetzen oder 
befreien?
Philipp Weber lädt mit seiner 
einzigartigen Mischung aus 
Witz und Weisheit zum Nach-
denken ein. Was bleibt von 
den alten Zukunftsversprechen 
wie sauberer Energie, Zeitrei-
sen oder Bier zum Downloa-

den? Mit scharfem Blick und 
viel Ironie zeigt er, dass das 
beste Rüstzeug für die Zukunft 
der Humor bleibt.

Eintrittskarten für alle „Kultur-
Café“-Vorstellungen sind ab so-
fort für alle Vorstellungen zum 
Preis von 22 Euro erhältlich. 
Der Vorverkauf findet statt im 
Gemeindebüro der evangeli-
schen Kirchengemeinde am 
Grünweg in Eckum – jeweils 
dienstags, mittwochs und 
freitags von 9 bis 12 Uhr oder 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr 
oder nach Verfügbarkeit an 
der Abendkasse.

Werden Maschinen uns 
ersetzen oder befreien?

Philipp Weber – Kabarettist, 
Buchautor und Universalge-
lehrter.  Foto: Inka Meyer

Hülchrath. Nach 23 Jahren an der Spitze des Regiments der „St. 
Sebastianus“-Schützen-Bruderschaft Hülchrath hatte General-
oberst Dirk Kallen den Mitgliedern im April vergangenen 
Jahres erklärt, sein Amt zur nächsten Generalversammlung zur 
Verfügung zu stellen. Nun war es so weit und er konnte den 
Staffelstab an seinen Nachfolger weiterreichen, nicht ohne sich 
mit emotionalen Worten bei den Mitgliedern des Regiments für 
über 20 Jahre Zusammenarbeit zu bedanken: „Ihr könnt stolz 
auf Euch und Euer Regiment sein es war mir stets eine Freude 
und Ehre mit Euch.“ Die Generalversammlung wählte Heinz 
Koerfer einstimmig zu ihrem neuen Oberst. Er ist Mitglied des 
III. Zuges der „Schwarzen Husaren“ und gehört dem Regiment 
seit seiner Zeit als Edelknabe an. „Wir freuen uns mit Heinz 
Koerfer einen verdienten und engagierten Schützen als Nach-
folger von Dirk Kallen gefunden zu haben der zudem noch über 
langjährige Erfahrung in der Vorstandsarbeit und den notwendi-
gen Zuspruch der Schützen verfügt“, so Brudermeister Bernhard 
Hösen, der Kraft seines Amtes die scheidende Regimentsfüh-
rung würdigte und Dirk Kallen zum Ehrengeneraloberst sowie 
Axel Freier zum Ehrenregimentsadjutanten ernannte. Beide 
werden am 25. April mit einem „Großen Zapfenstreich“ auf 
Schloss Hülchrath würdig verabschiedet. An der Seite des neuen 
Oberst wird künftig dessen Sohn, Luca, als Adjutant wirken, 
der bereits 2018 sein Königsadjutant war. Das Amt des Schieß-
meisters der Bruderschaft hat Christian Nellen übernommen 
und zu dessen Nachfolger als Zeugwart hat die Versammlung 
einstimmig Gunnar Gottschaldt neu in den Vorstand gewählt. 
Im Bild: Heinz Koerfer flankiert vom neuen Ehrengeneraloberst 
Dirk Kallen (links) und dem neuen Ehrenregimentsadjutanten 
Axel Freier (rechts).

Der neue General

Grevenbroich. Kürzlich fand 
der 18. landesweite „Fachtag der 
Spielplatzpaten-Koordinatoren 
„statt, ein bedeutendes Treffen 
für alle, die sich mit Herzblut für 
kindgerechte und sichere Spiel-
flächen einsetzen. Gastgeberin 
war in diesem Jahr das Jugend-
amt der Stadt Grevenbroich, das 
die Veranstaltung in den Räum-
lichkeiten der „Alten Feuerwa-
che“ organisierte. Bürgermeister 
Klaus Krützen sowie Jugend-
amtsleitung Birgit Schikora 
waren ebenfalls anwesend, um 
die Gäste zu begrüßen.
Neben spannenden Vorträgen, 
unter anderem zu den Themen 
Marketing und „Spielplätze 
zwischen Spielwert, Risiko und 
Sicherheit“ standen innovative 
Ideen zur Weiterentwicklung 
ffentlicher Spielräume im Mittel-
punkt.
Besonders intensiv wurde die 
Frage diskutiert, wie moderne 
Spielplätze gestaltet sein müssen, 
um nicht nur sicher, sondern 
auch pädagogisch wertvoll 
zu sein und unterschiedliche 
Altersgruppen sowie Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen einzu-
beziehen.
Jugendamtsleiterin Schikora: 
„Der heutige Tag und die mitge-
nommenen Erkenntnisse waren 
sehr wertvoll. Alle hier Anwesen-
den tragen dazu bei, dass unsere 

Spielplätze lebendig bleiben und 
als sozialer Treffpunkt genutzt 
werden können.“
Höhepunkt des Tages war die 
gemeinsame Besichtigung des 
neuen Piraten-Spielplatzes an 
der Mathias-Esser-Straße. Hier 
konnten die Teilnehmer erleben, 
wie moderne
Spielflächen geplant und um-
gesetzt werden.
Auch an weiteren Standorten im 
Stadtgebiet laufen derzeit um-
fassende Modernisierungsarbei-
ten, um die Spielflächen noch 
attraktiver zu gestalten.
Besonders sichtbar wird das auf 
dem Piratenspielplatz, wo ein 
neuer Spielbereich für U3-Kin-
der geschaffen wurde. Zusätzlich 
gibt es dort nun einen Pick-
nicktisch und Bänke für Klein 

und Groß, die zu Pausen und 
Gesprächen einladen, sowie 
zwei Spielgeräte, die inklusives 
Spielen ermöglichen.
Auch an „St. Georg“ in Neu-Elf-
gen gibt es Neuerungen: Neben 
der bereits im vorigen Jahr ins-
tallierten Drachenrutsche wurde 
ein neues großes Kombinations-
spielgerät hinzugefügt, das 
thematisch ebenfalls das Bild 
des Drachens aufnimmt und den 
Spielplatz zu einem fantasievol-
len Abenteuerspielort macht.
Katherin Hojka und ihre Kol-
legin Johanna Giesa aus dem 
Team Kinder- und Jugendförde-
rung freuen sich über die sicht-
baren Fortschritte: „Wir freuen 
uns riesig, dass die Arbeit nun 
sichtbar wird und wir in Kürze 
weitere Projekte im Stadtgebiet 

umsetzen können. Besonders 
schön ist es, zu sehen, wie be-
geistert Kinder und Familien die 
neuen Spielplätze annehmen. 
Darüber hinaus schätzen wir die 
Zusammenarbeit vor Ort mit 
unseren überaus engagierten 
Spielplatzpaten sehr.“
Als nächstes nimmt das Team 
gemeinsam mit den Stadtbetrie-
ben die Fläche an der Hans-
Sachs-Straße in Orken in Angriff. 
Sobald die neuen Spielgeräte 
geliefert sind, wird dort ein the-
matischer Weltraum-Spielplatz 
entstehen, der die Fantasie der 
Kinder anregen und sie auf eine 
Reise in ferne Galaxien mitneh-
men soll.
Die Spielgeräte dürfen allrdings 
erst betreten werden, wenn die 
Bauzäune entfernt wurden.

Orkens Kids dürfen sich auf einen 
„Weltraum-Spielplatz“ freuen

Der ABA-Fachtag mit dem Jugendamt brachte viel Neues von den Spielflächen in Grevenbroich. 
Neben spannenden Vorträgen, unter anderem zu den Themen Marketing und „Spielplätze zwi-
schen Spielwert, Risiko und Sicherheit“ standen innovative Ideen zur Weiterentwicklung ffent-
licher Spielräume im Mittelpunkt. Besonders intensiv wurde die Frage diskutiert, wie moderne 
Spielplätze gestaltet sein müssen.

Stadtführungen durch den 
historischen Ortskern von 
Hülchrath für Gruppen von 15 
bis 25 Personen stehen auch 
in diesem Jahr wieder auf dem 
Programm. „Den interessierten 
Besuchern und Mitbürgern soll 
die Geschichte des Flecken Hül-
chrath, näher gebracht werden. 
Fühlen Sie sich zurückversetzt 
ins Mittelalter und genießen sie 
die einzigartige Atmosphäre. 
Seien Sie jedoch auf der Hut, 
denn ein bekanntes Sprichwort 
sagt: Wer in Hülchrath geht 
über die Brück, kehrt selten 
oder nie zurück“, weckt Paul 
Steins von der „Dorf-Gemein-
schaft-Hülchrath“ die Neugier.

Hülchrath. Was es mit diesem 
Sprichwort auf sich hat, er-
fahren die Teilnehmer während 
der jeweiligen Stadtführung. 
Unter der Leitung von Deborah 
„Debby“ Dolf werden Führungen 
durch die Stadt Hülchrath mit 
interessanten Geschichten und 
Hintergrundinformationen rund 
um die (kleine) Schloss-Stadt 
angeboten.
Debby Dolf wird für den ein 
oder anderen keine Unbekannte 
sein, bietet sie doch schon seit 
rund 15 Jahren Führungen rund 

um das Schloss Hülchrath an.
In dieser Zeit konnte sie einigen 
tausend Besuchern die spannen-
den Geschichten aus der Schloss-
Stadt Hülchrath vermitteln. 
Termine für 2025, jeweils 11:00 
Uhr, sind der 16. März, der 1. 
Juni, der 7. September
und der 7. Dezember.
Die Stadtführung dauert etwa 
75 Minuten und führt an allen 
wichtigen Sehenswürdigkei-
ten im historischen Ortskern 
vorbei, angefangen mit einem 
Blick auf Schloss Hülchrath, mit 
dem kurfürstlichen Beamten-
haus von 1706 der ehemaligen 
Sebastianuskapelle von 1735/37, 
der ehemaligen Synagoge von 
1875/76 und dem ehemaligen 
Wohnhaus der jüdischen Familie 
Jakob Vasen.
Treffpunkt ist in der Regel 
jeweils vor der „Sebastianus-Kir-
che“ auf dem Sebastianusplatz 
am dortigen Bücherschrank.
Wer sich für die Führungen an-
melden möchte (bitte rechtzeitig, 
da die Teilnehmerzahl auf rund 
25 Personen begrenzt ist), kann 
dieses tun unter d.dolf@gmx.de. 
Die Teilnahme an der histori-
schen Stadtführung kostet sechs 
Ero pro Person, Kinder bis 16 
Jahren sind frei.

Mit Debby den Ort 
Hülchrath erkunden

Deborah „Debby“ Dolf bietet schon seit rund 15 Jahren Führun-
gen rund um das Schloss Hülchrath an.

Anstel. Der „Senioren-Klub“ der 
„St. Sebastianus“-Schützen-Bru-
derschaft Anstel hat sich auch 
für dieses Jahr wieder viel vor-
genommen. Der erste Termin 
ist der gemeinsame Besuch der 
Kostümsitzung der katholi-
schen Frauengemeinschaft am 
22. Februar.
Am 22. März findet in/an der 
Klause im Keller der Schützen-
halle ein Reibekuchen-Abend 
statt.
Integration von Neubürgern 
und Geflüchteten ist für den 
„Senioren-Klub“ ein besonderes 
Thema in 2025. „Bei einem 
Spaziergang durch die Ortschaft 
Anstel wird man feststellen, 
dass immer mehr Häuser ein-
heimischer Bürger vermietet 

beziehungsweise verkauft sind 
oder werden”, so Peter Mahr, 
Ehrenpräsident und Senio-
renbeauftragter der Ansteler 
Bruderschaft.
„Die meisten der zugezoge-
nen Bürger sieht man kaum 
– außer man geht mit dem 
Hund spazieren. Aber auch 
hier weiß man oft nur den 
Namen des Hundes und nicht 
den der Hundebesitzer. Viele 
der Neubürger, ob jüngere oder 
ältere Menschen, nehmen am 
Dorfgeschehen kaum teil. Das 
ist sehr schade, zudem hier in 
Anstel, allein schon durch die 
Schützenhalle, vieles geboten 
wird.” Der „Senioren-Klub“ hat 
sich zur Aufgabe gemacht, dies 
zu ändern.

„Wir wollen auf die Neubürger 
zugehen, ihnen entgegenkom-
men und sie in unsere Ge-
meinschaft aufnehmen”, so der 
Seniorenbeauftragte weiter.
Deshalb ist für den 11. April 
ein Integrationsabend in der 
„Sebastianus-Klause“ geplant.
Im Mai wird eine Fahrrad-
tour über den Bahndamm 
stattfinden, bei der das Ziel 
die Skihalle Neuss sein wird. 
Am Pfingst-Dienstag (10. Juni) 
macht der „Senioren-Klub“ eine 
Tagesfahrt mit dem Reisebus 
nach Koblenz. Eine Schifffahrt 
sowie Mittagessen und Kaffee 
und Kuchen sind im Programm 
enthalten. Wegen der Platzre-
servierung im Bus ist eine An-
meldung unter 02183/63 81 bei 

Peter Mahr bis zum 15.Februar 
unbedingt erforderlich.
Im zweiten Halbjahr stehen das 
Ermitteln von Seniorenkönig 
und -königin, Planwagenfahrt, 
Picknick, Oktoberfest, Nacht-
wanderung, „St. Martin“ in der 
KiTa und eine stimmungsvolle 
Weihnachtsfeier statt.
Selbstverständlich wird die Pfle-
ge des Dorfplatzes und der Bus-
haltestellen weiter fortgeführt. 
Für das große Engagement der 
vergangenen Jahre hatte der 
„Senioren-Klub“ bereits 2016 
die Ehrengabe der Gemeinde 
Rommerskirchen erhalten und 
im vorigen Jahr durften sich 
die Ansteler Senioren über den 
dritten Platz beim Heimatpreis 
freuen.

Das große Ziel: Die neuen Nachbarn in die Ansteler 
Traditionen und Gebräuche fest einbinden

Grevenbroich. Aufgrund der 
positiven Rückmeldungen 
hat sich die SPD-Ratsfrak-
tion entschieden, dauerhaft 
unter der Woche mit den 
einzelnen Ratsmitgliedern 
Sprechstunden anbieten zu 
wollen. Im Wechsel kann 
so mit jedem Ratsmitglied 
ein Austausch stattfinden 
und die Bürger haben die 
Möglichkeit, mit ihrem Rats-
mitglied Probleme zu be-
sprechen und Lösungen zu 
finden. Diese Sprechstunden 
finden montags um 17 Uhr 
in der SPD-Geschäftsstelle 
an der Breite Straße statt.

SPD wieder
zu sprechen

Rommerskirchen. Der TSC 
Rommerskirchen lädt zur 
Jahreshauptversammlung 
am 7. Märu um 20 Uhr in 
der Gaststätte „Schlömer“ an 
der Venloer Straße ein. Auf 
der Tagesordnung stehen Be-
richte, Neuwahlen (Vorsitz, 
Geschäftsführung, Schatz-
meister, Sportwart und 
Veranstaltungsleiter) sowie 
Vorlage und Genehmigung 
des neuen Haushaltsplanes.

Es geht um Geld 
und um Posten

Frixheim. Am 19. Februar 
findet das nächste Treffen 
für alle Frixheimer ab 65 
Jahren im Schützenhaus 
Frixheim am Kirchweg statt.. 
Eine gedeckte Tafel wartet 
ab 14.30 bis 16.30 Uhr rund 
um das Thema „Wir feiern 
Karneval..“. Der Unkosten-
beitrag beträgt drei Euro. An 
diesem Nachmittag wird das 
Kinderprinzenpaar der KG 
„Rut Wies“ und  deren Tanz-
gruppe einkehren.

Kaffee und
Karneval

Südstadt. Die „Gemein-
schaft der Südstadt“ lädt für 
den 15. Februar zu einem 
Kostümball ein. Der beginnt 
bei freiem Eintritt in der 
GoT um 19 Uhr. „Feiern wie 
in den guten alten Zeiten“ 
wird versprochen. Die drei 
besten Kostüme werden mit 
Geldpreisen belohnt

Feiern in
der GoT

Rommerskirchen. Die SPD-
Frauen Rommerskirchen 
laden für den 17. Februar 
um 20 Uhr zum Thema 
Rente ins Familienzentrum 
„Sonnenhaus“ ein. Das 
Thema: „Was Man(n)/Frau 
vor der Rente wissen sollte – 
oder: Jeder Monat und jeder 
Euro zählen“. Eingeladen 
sind alle interessierten Frau-
en. „Alle Frauen sollten gut 
darüber informiert sein, wie 
sich Entscheidungen auch in 
jüngeren Jahren auf die Ren-
te auswirken“, so Referentin 
Dagmar Küpper. Teilnahme 
mit Voranmeldung unter 
frauen@spd-rommerskir-chen.
de.

„Ein jeder
Monat zählt“

Schneller.
Mehr. 

Wissen.
www.erft-kurier.de

Grevenbroich. Im Rahmen der 
Gesamtvorstandssitzung wur-
de der geschäftsführende Vor-
stand des DBB-Kreisverbandes 
Neuss neu gewählt. Ira Leifgen 
(„komba“) wurde einstimmig 
in ihrem Amt als Vorsitzende 
bestätigt. Zu stellvertretenden 
Vorsitzenden wurden Heiko 
Wehrmann (vbba) und Rainer 
Montignies (phv) gewählt. 
Auch Geschäftsführer Raphael 
Hermanski („komba“) und 
Kassiererin Sandra Mohren-
Wipperfürth („komba“) erhiel-
ten einstimmig das Vertrauen 
für eine weitere Amtszeit.
Die Pressearbeit wird künftig 
von der Vorsitzenden und 
dem Geschäftsführer gemein-

sam übernommen, während 
Sandra Peiffer („komba“) 
weiterhin für die Betreuung 
der Internet- und Social-Media-
Präsenz verantwortlich bleibt. 
Der Vorstand wird ergänzt 
durch Cristina Pires („komba“) 
als stellvertretende Geschäfts-
führerin, Michael Peiffer 
(„komba“) als stellvertretenden 
Kassierer. In ihrem Geschäfts-
bericht blickte Ira Leifgen auf 
ein ereignisreiches Jahr zu-
rück. Der erweiterte Vorstand 
konnte inzwischen zahlreiche 
Fachgewerkschaften begrüßen. 
Die Fortsetzung politischer Ge-
spräche im Landtag – zuletzt 
mit der CDU – ist auch für 
2025 geplant.

Ira Leifgen weiter
an der Kreis-Spitze
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Hemmerden. Die Förderung der Teilhabe von Menschen mit 
Behinderung hat im Rhein-Kreis eine hohe Bedeutung. Dazu 
haben sich jetzt Landtags-abgeordnete Heike Troles, Vize-Land-
rätin Katharina Reinhold und Bundestags-Kandidat Carl-Philipp 
Sassenrath (alle CDU) in Hemmerden informiert. Gemeinsam 
besuchten sie die „Varius-Werkstätten“ und die „Mosaik-Schule“. 
„Die hier geleistete Arbeit beeindruckt mich zutiefst - das müs-
sen wir weiter stärken. Ich möchte nicht in einer Gesellschaft 
leben, in der dieser Lebensbereich vernachlässigt wird“, so 
Sassenrath, Die von der „Lebenshilfe“ im Rhein-Kreis betriebe-
nen Werkstätten kooperieren unter anderem mit industriellen 
Kunden. Die vom Rhein-Kreis getragene „Mosaik-Schule“ hat 
einen wachsenden Zulauf an Schülern. Dadurch steigt der Be-
darf an zusätzlichen Ressourcen. Für 2026 ist die Realisierung 
eines Erweiterungsbaus geplant. Dieser soll neben Klassenräu-
men auch zusätzliche Räume für Therapien und Rückzugsorte 
für die Schüler bereitstellen. Reinhold hierzu: „Jedes Kind soll 
die Schule besuchen können, die richtig für es ist. Ich freue mich 
sehr, dass der Erweiterungsbau im kommenden Jahr realisiert 
werden kann, damit den individuellen Bedürfnissen vor Ort 
Rechnung getragen werden kann!“

„Varius“ & „Mosaik“

Diese Veranstaltung ist der 
„Blockbuster“ unter den Kar-
nevals-Events im Rhein-Kreis: 
Zum 21. Mal bereits findet am 
Karnevalssamstag „Da simmer 
dabei“, die kölsche Karnevals-
nacht in Wevelinghoven statt. 
Auch diesmal wieder sind 
schon über 1.000 Karten für 
die Veranstaltung am 1. März 
verkauft. Die Erft-Kurier-Leser 
können dabei sein – wir ver-
losen 3 x 2 Tickets.

Wevelinghoven. Im Jahre 2004 
hat im Festzelt auf dem Markt-
platz in Wevelinghoven alles 
angefangen. Bis 2006 war die 
Veranstaltung in der Gartenstadt 
zuhause, dann folgte eine Odys-
see durchs halbe Stadtgebiet. 
Sieben Mal fand die Party in 
Kapellen statt, dann in Noithau-
sen, bevor „Da simmer dabei“ 
wieder nach Wevelinghoven 
zurückkehrte.
Hier teilen sich die Organisa-
toren das Zelt mit dem BV Weve-

linghoven, der in Kooperation 
mit Dustin Thissen und Marc 
Pesch auch „Karneval Total“ am 
Karnevalsfreitag organisiert. Bei-
de Veranstaltungen waren in den 
vergangenen Jahren regelmäßig 
deutlich im Vorfeld ausverkauft 
– und auch diesmal läuft es 
wieder hervorragend.
Insgesamt waren in den 21 
Veranstaltungsjahren mehr 
als 40.000 Menschen bei „Da 
simmer dabei“. „Zwei Tage mit 
jeweils knapp 2.000 Besuchern 
– das gibt es sonst im Rhein-
Kreis kein zweites Mal“, sagt 
Organisator Marc Pesch, der an 
beiden Tagen natürlich auch als 
DJ auflegen wird.
Sein Erfolgsrezepert: Reichlich 
Karnevalsmusik. „Es ist Kar-
neval, wir sind im Rheinland, 
also spielen wir vorwiegend 
Karnevalsmusik. Aber natürlich 
sind auch einige Partyklassiker, 
Schlager, Mallorca-Hits oder 
Dance-Klassiker mit dabei“, ver-
spricht er.

Bei „Da simmer dabei“ dürfen 
sich die Besucher auf einen tol-
len Kostümwettbewerb freuen. 
Hauptpreis in diesem Jahr für 
das schönste Einzelkostüm: Eine 
Skireise nach Österreich. „Das 
sind vier Übernachtungen in 
einem Vier-Sterne-Hotel inklusi-
ve Halbpension im Kaiserwinkl 
in Tirol, ein super Preis“, sagte 
jetzt Party-Organisator Dustin 
Thissen der Redaktion des Erft-
Kurier.

Für die schönsten Gruppen gibt 
es ebenfalls tolle Preise – unter 
anderem Freikarten für die 
„Mega 90er Party“ in Neuenhau-
sen mit den „Vengaboys“ (klei-

nes Foto) und „Mr President“ am 
25. April.
Für Besucher aus den umliegen-
den Ortsteilen soll wieder ein 
Shuttle-Bus eingesetzt werden. 
„Zuerst mussten wir ohne 
Shuttle-Bus planen, aber wir ver-
suchen, doch noch einen für die 
wichtigsten Ortsteile an den Start 
zu bringen“, so die Veranstalter.
In jedem Fall gibt es vor Ort 
wieder einen großen Raucherbe-
reich, eine große Toilettenanlage 
und auch einen Imbiss.
Karten für „Da simmer dabei“ 
gibt es solange der Vorrat reicht 
für 13,11 Euro inklusive Vorver-
kaufsgebühr auf tickets.marc-
pesch.de.
Alternativ können die Erft 
Kurier Leser jetzt auch dreimal 
zwei Karten gewinnen (Lesen Sie 
im untenstehenden Kasten.)

Über 1.000 Tickets für „Blockbuster“ 
„Da simmer dabei“ bereits verkauft

„Es ist Karneval, wir sind im Rheinland, also spielen wir vorwiegend Karnevalsmusik. Aber natür-
lich sind auch einige Partyklassiker, Schlager, Mallorca-Hits oder Dance-Klassiker mit dabei“, 
verspricht Marc Pesch.

Der Erft-Kurier verlost dreimal zwei Karten – Hier geht es zu Ihrem Gewinn!

Diese Party ist der „Blockbuster“ unter den Karnevals-Events im 
Rhein-Kreis. Seien Sie dabei!

Wevelinghoven. Und so 
können Sie mitmachen: Der 
Erft-Kurier verlost dreimal 
zwei Karten gewinnen. Die 
Gewinnfrage lautet: Zum 
wievielten Mal findet „Da 
simmer dabei“ statt?
Schicken Sie Ihre Antwort 
per Mail an gewinnspiel@
erft-kurier.de, Betreff: PARTY! 
Vergessen Sie Ihre Adresse 
und Telefonnummer nicht. 
Einsendeschluss ist der 
kommende Mittwoch. Die 
Gewinner werden per Mail 
benachrichtigt.
Unsere ausführlichen Teil-
nahmebedingungen und 
Datenschutzhinweise finden 
Sie unter www.stadt-kurier.
de/teilnahmebedingungen. 
Mit der Teilnahme am 
Gewinnspiel werden diese 
Teilnahmebedingungen aus-
drücklich anerkannt. 

Gewinner
werden

#TagdesAutos
Samstag, 15. Februar 2025

Preishit: SEAT Ibiza Neu: CUPRA Terramar Elektrisch: CUPRA TavascanÜber

5.500
Neu- & Gebrauchtwagen

Angebote auf
gottfried-schultz.de

Kult: VW ID. Buzz Premiere: VW NEW Transporter

Sofort lieferbar: VW T-Roc Top Leasing: VW Tiguan Probe fahren: Audi A5 Avant Neu: Škoda ElroqŠkoda

TOUR
Sondermodelle

mit bis zu 3.000 €
Preisvorteil

Premiere: Audi A6 e-tron

Audi Zentrum Neuss
Jülicher Landstraße 41-43 • 41464 Neuss
Tel. 02131 9456-921

Škoda, SEAT, CUPRA Dormagen
Lübecker Straße 17 • 41540 Dormagen
Tel. 02133 2516-67

Volkswagen Grevenbroich
Lilienthalstraße 6 • 41515 Grevenbroich
Tel. 02181 2337-270

Volkswagen, Škoda, SEAT, CUPRA Neuss
Hammer Landstr. 99 Volkswagen: -66
41460 Neuss Škoda: -896
Tel. 02131 5656-66 SEAT, Cupra: -891

*nur in Verbindung mit Gold

Inhaber Celina Czory

Alt- und Bruchgold

In Ückerath 85 • 41542 Dormagen • 0176/72453531 • 02133/8800251

...oder Ihre Lederjacke/­mantel*! Wir kaufen
an:

Wir zahlen
bis zu

114,-€
pro Gramm

MEHR INFOS IN UNSERER BEILAGE!
Wir zahlen bis zu 10.000,- € für Ihren Pelz*
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Grevenbroich. Einrichtun-
gen der Jugendförderung 
erhalten neuerdings finan-
zielle Unterstützung vom 
Rhein-Kreis für Gedenkstät-
tenfahrten für Jugendliche. 
Der Kreis fördert Fahrten zu 
Gedenkstätten des Ersten 
und Zweiten Weltkrieges in 
Deutschland und im euro-
päischen Ausland.
Vereinen, Verbänden und 
weiteren Einrichtungen aus 
dem Rhein-Kreis werden da-
mit zweitägige Jugendfahrten 
zu Grabstätten, Denkmälern 
und Museen ermöglicht. 
Neben der An- und Rück-
fahrt unterstützt der Rhein-
Kreis finanziell bei Fahrten 
am Ort der Gedenkstätten-
orte, bei Eintrittsgeldern für 
Museen und Führungen 
sowie bei Unterkunft und 
Verpflegung in Jugendher-
bergen oder Bildungsstätten. 

Veranstaltungen im Rahmen 
der Fahrtvorbereitung sowie 
die gewünschte pädagogi-
sche Vor- und Nachbereitung 
der Fahrt werden ebenfalls 
gefördert. Möglich ist ein 
anteiliger Zuschuss, mit dem 
50 Prozent der Kosten für 
mindestens zehn Teilneh-
mende bis zu einem Betrag 
von maximal 500 Euro ge-
fördert werden.
Landrat Hans-Jürgen 
Petrauschke betont: „Der 
Rhein-Kreis fördert Gedenk-
stättenfahrten, weil diese 
eine sinnvolle Möglichkeit 
zur Auseinandersetzung mit 
den Verbrechen des Ersten 
und Zweiten Weltkrieges 
sowie denen des National-
sozialismus bieten. Für junge 
Menschen ist es wichtig, 
deutsche Geschichte zu ken-
nen, um sich für demokrati-
sche Werte zu engagieren.“
Interessierte Vereine und 
Verbände füllen für die 
Förderung vor der Fahrt 
einen Antrag aus, den sie 
spätestens vier Wochen vor 
Reiseantritt beim Medien-
zentrum des Rhein-Kreises 
einreichen. Wichtig ist, dass 
ein Programmablauf und ein 
vorläufiger Finanzplan dem 
Antrag beigefügt sind. Nach 
der Fahrt reichen die Antrag-
steller einen vereinfachten 
Verwendungsnachweis ein.
Der Kreis hat mögliche Aus-
flugsziele unter www.rhein-
kreis-neuss.de/gedenkfahrten 
zusammengestellt.

Fahrten zu
Gedenkstätten

Ziel einer Gedenkstätten-
fahrt könnte zum Beispiel 
der deutsche Soldatenfried-
hof in Ysselstein in den 
Niederlanden sein.

Der Vorstand des Caritasver-
bandes für den Rhein-Kreis 
ist im Frühjahr 2025 wieder 
komplett. Als stellvertretender 
Vorsitzender rückt Benjamin 
Lampa innerhalb des ersten 
Quartals in die Führungsriege 
des Wohlfahrtsverbandes.

 Grevenbroich. Nach nur einem 
halben Jahr füllt der 41-Jähri-
ge die Lücke, die der frühere 
Vorstandsvorsitzende Marc 
Inderfurth mit seinem Abschied 
im Sommer ausgelöst hatte. Für 
Inderfurth hatte bei der Caritas 
im Rhein-Kreis wie berichtet 
dessen Stellvertreter Hermann 
Josef Thiel den Vorstandsvorsitz 
übernommen.
„Wir freuen uns, dass der Wech-
sel so zügig vollzogen wurde“, 
sagt Hermann Josef Thiel. Der 
Vorstandsvorsitzende bedankt 
sich bei Berthold Bone 
kamp, der die vorübergehende 
Lücke mit all seiner Erfahrung 
nahtlos geschlossen hat. Der 
Caritasrat hat sich unter Einbe-
ziehung des Vorstands in einem 
Auswahlverfahren einhellig für 
Benjamin Lampa entschieden. 
„Wir freuen uns auf die Verstär-
kung und sind sehr guter Dinge, 
dass er zu uns passt“, betont 
Hermann Josef Thiel.
Das bestätigt Kreisdechant 

Pfarrer Hans Günther Korr als 
Vorsitzender des Caritas-Rates: 
„Mit dieser Entscheidung wird 
ein Generationswechsel eingelei-
tet. Die vielfältigen beruflichen 
Erfahrungen des Neuen können 
einem großen Caritasverband in 
der Region nur guttun.“
Das neue Vorstandsmitglied 
wechselt tatsächlich mit reich-
lich Erfahrung, umfangreicher 
Personalverantwortung und 
einer grundsoliden Ausbildung 
von der Ruhr an die Erft. Der 
gebürtige Herner, der demnächst 
eine Dienstwohnung im Raum 

Neuss/Grevenbroich beziehen 
will, stammt aus einer Apothe-
kerfamilie im Ruhrgebiet und 
hat nach einer Ausbildung zum 
Pharmazeutisch-technischen As-
sistenten (PTA) unterschiedliche 
Studiengänge absolviert.
Der Sportbegeisterte, der Rad-
fahren, Fitness und Schwimmen 
als seine Hobbies bezeichnet, 
ist B.A. Wirtschaft und Manage-
ment (FH), Betriebswirt sowie 
Gesundheits- und Sozialökonom, 
beides berufsbegleitend an der 
FOM / VWA in Essen.
Die vergangenen drei Jahre war 

Benjamin Lampa in leitender 
Funktion beim Diakonischen 
Werk im Kirchenkreis Herne 
tätig. Zuvor war der designierte 
Caritas-Vorstand knapp ein Jahr 
bei der „Agentur für Arbeit“ in 
Bochum als Arbeitsvermittler 
beim Jobcenter Herne im Ein-
satz.
Davor hat der ledige Katholik 
beim „Berufsfortbildungswerk 
Gemeinnützige Bildungseinrich-
tung des DGB“ (bfw) in Düs-
seldorf zunächst als freiberuf-
licher Dozent und Jobcoach in 
Bildungsstätten und zuletzt als 
Bildungsstättenleiter Erfahrun-
gen in der Erwachsenenbildung 
gesammelt.
Für seine neue Tätigkeit bei der 
Caritas im Rhein-Kreis quali-
fiziert Benjamin Lampa auch, 
dass er die vergangenen zehn 
Jahre in der Sozialwirtschaft 
unterwegs war und die Heraus-
forderungen in einem schwieri-
gen Markt kennt. „Ich will den 
Caritasverband im Rhein-Kreis 
mit seinen vielfältigen Hilfs- und 
Unterstützungsangeboten zu-
sammen mit meinem Vorstands-
kollegen  für die zukünftigen 
Herausforderungen stabil aufzu-
stellen, um weiterhin ein verläss-
licher Partner für Hilfebedürftige 
und Mitarbeitende zu sein“, sagt 
Benjamin Lampa.

Caritas: Mit Benjamin Lampa 
auf dem Weg in die Zukunft

Herzliches Willkommen beim Neujahrsempfang der Caritas 
des Rhein-Kreises  in Grevenbroich: Vorstandsvorsitzender 
Hermann Josef Thiel (rechts) und Kreisdechant Pfarrer Hans 
Günther Korr nehmen Benjamin Lampa in ihre Mitte. 

Grevenbroich. Mitte Februar 
werden Geschäftsführung und 
die Gesellschafter des „Rhein-
land-Klinikums“ gemeinsam 
einen Termin beim (Ministerium 
für Arbeit, Gesundheit und So-
ziales) wahrnehmen, um die be-
schlossenen Eckpunkte zur Um-
gestaltung des Grevenbroicher 
Krankenhauses zu besprechen. 
Man sei zuversichtlich, dass das 
Ministerium die anstehenden 
Anpassungen mitgehe, heißt es 
im Vorfeld.
Schon Mitte Januar hatte sich 
Martina Suermann-Igné („Mein 
Grevenbroich“) „aus nach wie 
vor großer Sorge um die Auswir-
kungen der geplanten Verände-
rungen im ,Rheinland-Klinikum“ 
mit geplanter Schließung der 
Notfallambulanz am ,St. Elisa-
beth’-Krankenhauses in Greven-
broich“ per Brief an Landes-Ge-
sundheitsminister Karl Laumann 
gewandt.
„Dies soll ungeachtet aller nach-
vollziehbaren Proteste aus der 
Bevölkerung geschehen. (...) Aus 
unserer Sicht haben die örtliche 
Politik und die Bevölkerung 

einen berechtigten Anspruch 
auf dezidierte Informationen, 
insbesondere mit Blick auf die 
Sicherstellung der zukünftigen 
Notfallversorgung“, schreibt die 
Ratsfrau.
Und sie fügt mit Nachdruck an: 
„Diese Erwartung ist auch damit 
zu begründen, dass Greven-
broich als kreisangehörende 
Stadt über die Krankenhaus-

investitionsumlage in nicht 
unerheblichem Maße an der 
Finanzierung des ,Rheinland-Kli-
nikums‘ beteiligt ist.“
Das Ministerium hae im Zuge 
der aktuellen Krankenhausbe-
darfsplanung folgende Leistungs-
gruppen für das „St. Elisabeth“-
Krankenhaus identifiziert: 
Allgemeine Innere Medizin, 
Komplexe Gastroenterologie 

(Behandlung der Verdauungs-
organe), Allgemeine Chirurgie, 
Geriatrie (Altersmedizin), Inten-
sivmedizin und Palliativmedizin 
(Versorgung von Patientinnen 
und Patienten, deren Krankheit 
nicht mehr heilbar ist)
Suermann-Igné kritisiert: „Die 
zukünftige Planung der Gesell-
schafter, der Geschäftsführung 
und des Lenkungsausschusses 
scheinen diese im ,St. Elisabeth’-
Krankenhaus aber nicht abgebil-
det zu haben.“
Deshalb fordert sie Minister Karl 
Laumann auch auf: „Da sich 
weder die Ergebnisse der Kran-
kenhausplanung in den uns be-
kannten Eckpunkten wiederfin-
den noch ein nachvollziehbares 
Konzept für die auch in Ihrem 
Hause propagierte, wohnort-
nahe Notfallversorgung vorliegt, 
bitten wir Sie, verehrter Minister 
Laumann, bis zur abschließen-
den Klärung aller offenen Fragen 
gegen die Planungen Ihr Veto 
einzulegen!“
Ob die Grevenbroicher Ratsfrau 
im Landesministerium Gehör 
findet – wir werden berichten.

Was sagt Minister Laumann
zu den Klinikums-Plänen?

Was sagt Landes-Gesundheits-
minister Karl Laumann zu den 
Plänen des „Rheinland-Klini-
kums“?  Foto: LNRW

Martina Suermann-Igné 
(„Mein Grevenbroich“) hofft 
auf eindeutige Hilfe aus Düs-
seldorf.  Foto: -gpm.

Sie schließen den Bund fürs Leben oder feiern ein
ganz besonderes Jubiläum (Goldhochzeit, Diamantene
Hochzeit,…)? Dann werden Sie unser Brautpaar der Woche!
Es geht ganz einfach: Schicken Sie eine E-Mail mit ein paar
Eckdaten (wo und wann Sie geheiratet haben, wo Sie sich ken-
nengelernt haben) und einem schönen Foto an brautpaar@
erft-kurier.de. Bitte den Namen des Fotografen nicht verges-
sen (die Fotorechte müssen bei Ihnen liegen). Wir freuen uns
auf Ihre Nachricht und wünschen Ihnen alles erdenklich Gute.

Brautpaar der Woche�r gesucht
SAH-Seniorenalltagshilfe • Für ältere & hilfsbedürftige Menschen

SAH-Seniorenalltagshilfe GmbH
Albert-Einstein-Straße 6 · 41569 Rommerskirchen
Tel.: 0 21 83/4 14 84 02 · Mail: info@sah-seniorenalltagshilfe.de
www.sah-seniorenalltagshilfe.de

➜ ENTLASTUNGSBETRAG & VERHINDERUNGSPFLEGE
(Abrechnung über alle Kranken- und Pflegekassen möglich)

· BETREUUNG & BEGLEITUNG
· BERATUNGSEINSÄTZE NACH § 37.3 SGB XI
· HAUSWIRTSCHAFT & HAUSHALTSHILFE
· EINKAUFSSERVICE UND DIVERSE BESORGUNGEN

Ab sofort auch

Beratungseinsätze!

Vielleicht kommt Ihnen das bekannt
vor: Abgenutzte Armaturen, glanzlose
Keramik und Schimmel in den Flie-
senfugen sorgen dafür, dass man sich
im Badezimmer nicht mehr wohlfühlt.
Der Weg zu Ihrem Traumbad ist aller-
dings kürzer als Sie denken. Entschei-
den Sie sich für eine Badezimmer-
Renovierung mit Viterma, können Sie
Ihr barrierefreies Bad schon nach kur-
zer Zeit wieder nutzen. Nur wenige
Tage reichen aus, um in Zukunft Ihre
neue Dusche ebenerdig betreten zu
können. Die schnelle Badsanierung in
den RegionenMeerbusch, Neuss, Kor-
schenbroich, Grevenbroich, Dor-
magen oder Kaarst ist eine Kernkom-
petenz von Viterma.

Ermöglicht wird die rasche Bad-
renovierung durch ein einzigartiges
Konzept und perfekt ausgebildetes
Personal. Der Beratungstermin mit
Ihrem Viterma Badexperten findet vor
Ort bei Ihnen zu Hause statt, wo Sie
einen Einblick in die genutzten Mate-
rialien und Oberflächen erhalten und
aus verschiedenen Farbvariationen
wählen können. Auch Ihre eigenen
Badideen werden natürlich berücksich-
tigt, sodass schließlich ein Wohlfühl-
bad nach Ihrem Geschmack entsteht.
Abgerundet wird der Beratungstermin
durch ein Angebot, auf dem Ihre Bad-
sanierungskosten aufgeführt sind.
Dabei profitieren Sie von unserer Fest-
preisgarantie – teurer, als auf demAn-
gebot vermerkt, wird es nicht.
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Kapellen. Insgesamt 67 Teil-
nehmer durfte Marcus Schmitz, 
Präsident des Bürger-Schützen-
Vereins Kapellen zum Scheiben-
schießen des BSV recht herzlich 
begrüßen. Im Saal der „Rats-
schänk“e wurden die besten 
Kapellener Schützen sowohl im 
Einzel- als auch im Mannschafts-
wettbewerb gesucht.

Mit 59 Punkten landete Herbert 
Ohligs vom Grenadierzug „Tolle 
Jonge“ auf dem ersten Platz. Im 
Stechen um den zweiten Platz 

konnte sich Rolf Cöllen vor 
Jürgen Heidger, die beide dem 
Grenadierzug „Zackije Boschte“ 
angehören, durchsetzen. Sie 
erzielten in den ersten beiden 
Durchgängen jeweils 58 Punkte.
Im Mannschaftsschießen gingen 
die Scheibenschützen als Sieger 
hervor. Auf dem zweiten Platz 

landete der Jägerfahnenzug 
„Waldhorn“, nachdem man im 
Stechen gegen das Scheiben-
schützenkorps verlor. Bronze 
ging an die Schießgemeinschaft 
„Jägermajor & Friends“.
Die Sieger werden während des 
Oberstehrenabendes am 23. Mai 
geehrt.

Treffsichere Scheibenschützen

Im Mannschaftsschießen gingen die Scheibenschützen als Sieger hervor.  Fotos: BSV.

Sieger im Einzelschießen 
wurde (links) Herbert Ohligs, 
rechts BSV-Präsident Marcus 
Schmitz.

Neurath. Die Stadt Grevenbroich 
informiert über Überlegungen, 
auf der ehemaligen Kraftwerks-
fläche in Neurath einen Konver-
ter zur Umwandlung von Strom 
zu errichten. Die Bereitstellung 
eines Konverters sei erforderlich, 
um den in der Nordsee erzeug-
ten Windkraftstrom, der als 
Gleichstrom gen Süden geschickt 
wird, in gebrauchsfähigen Wech-
selstrom umzuwandeln.
Der Übertragungsnetzbetreiber 
„Amprion“ prüft derzeit die 
Ansiedlung eines Konverters 
im „Rheinischen Revier“, der 
als wichtiger Baustein für die 
Integration von Offshore-Wind-
strom in das deutsche Stromnetz 
dienen soll. Dazu kommen laut 
„Amprion“ mehrere Flächen auf 
Rommerskirchener, Bergheimer 
und Grevenbroicher Stadtgebiet 

in Frage. Eine Standortent-
scheidung ist frühestens 2026 zu 
erwarten.
Aus Sicht der Stadt Grevenbroich 
bietet der Standort Neurath für 
eine solche Ansiedlung aufgrund 
seiner bestehenden Infrastruk-
tur und der bereits industriell 
genutzten Fläche ideale Voraus-
setzungen. „Wer Strukturwandel 
will, muss für eine zuverlässige 
Energieversorgung sorgen. Die 
Nutzung einer bereits energie-
wirtschaftlich genutzten Fläche 
wie in Neurath ist eine nachhal-
tige und sinnvolle Nachnutzung 
der ehemaligen Kraftwerksarea-
le“, betont Bürgermeister Klaus 
Krützen und ergänzt dann, dass 
für eine solche Ansiedlung be-
reits versiegelte Flächen genutzt 
werden können.
Die Fläche in Neurath, die 

im Süden von Grevenbroich 
liegt, grenzt an die Gemeinde 
Rommerskirchen und die Stadt 
Bedburg. Sie wurde über viele 
Jahrzehnte energiewirtschaftlich 
genutzt und ist sowohl infra-
strukturell angebunden als auch 
von bestehenden und zukünftig 
weiterhin nutzbaren Stromlei-
tungen durchzogen.
Durch die unmittelbare Nähe 
zur Energieinfrastruktur entfällt 
zusätzlicher Flächenverbrauch 
und der Konverter könnte sich 
durch die umgebende Vegetation 
gut in die Landschaft einfügen. 
„Es ist wichtig, nachhaltige Lö-
sungen zu finden, die wirtschaft-
liche Entwicklung, Struktur-
wandel und Umweltaspekte 
miteinander verbinden. Der 
Bau eines Konverters wäre ein 
solcher Beitrag“, so Krützen.

Der Strukturwandel und die 
steigende Nachfrage nach 
Energie in der Region machen 
Projekte wie diese notwendig. 
Ein steigender Energiebedarf ist 
auf jeden Fall zu decken. „Die 
Transformation des ,Rheinischen 
Reviers’ erfordert eine verläss-
liche Energieversorgung für 
Wirtschaft und Gesellschaft. Der 
Konverter würde einen wichti-
gen Beitrag dazu leisten.“, betont 
Bürgermeister Krützen.
Die Realisierung eines solchen 
Projekts stünde in den 2030er 
Jahren an.
Bürgermeister Krützen ist es 
aber ein Anliegen, die Bürger-
schaft frühzeitig einzubinden: 
„Wir wollen die Öffentlichkeit 
von Beginn an transparent über 
den Prozess informieren“, so 
Krützen abschließend.

Ein Konverter für Neurath?

Eckum. In der Gemeinde 
Rommerskirchen wird 
bereits seit einigen Jahren ge-
meinsam mit Vereinen und 
vielen freiwilligen Helfern in 
den Dörfern ein Frühjahrs-
putz durchgeführt. Auch in 
diesem Jahr sollen wieder 
Straßen und öffentliche Plät-
ze auf Vordermann gebracht 
werden. Gesammelt wird 
der so genannte „Kleinmüll“. 
Außerdem werden Früh-
lingsblumen verteilt, die in 
öffentliche Grünanlagen 
gepflanzt werden sollen.
Der Umwelttag findet unter 
dem bereits bekannten Mot-
to „Fit für den Frühling“ am 
22 März statt. Um 10 Uhr 
fällt der Startschuss. Die Vor-
bereitungen haben bereits 
jetzt begonnen.
Abschließend gibt es ab 12 
Uhr heiße Suppe und kalte 
Getränke in der Pausenhalle 
der Gillbachschule Rom-
merskirchen am Netteshei-
mer Weg.
Damit ein reibungsloser 
Ablauf gewährleistet ist und 
möglichst viele Mitstreiter 
gewonnen werden können, 
ist die Gemeinde auf die 
Unterstützung von ehreneh-
renamtlichen Helfern in den 
einzelnen Ortschaften an-
gewiesen, die die Müllsamm-
lungen vor Ort organisieren, 
koordinieren und durch-
führen. Sie werden gebeten, 
sich so bald wie möglich im 
Rathaus zu melden.
Weitere Informationen um 
den geplanten Umwelttag er-
teilt dort Herrmann Bender 
(02183/800–75; Mail tiefbau-

amt@rommerskirchen.de). 
Der Anmeldebogen kann 
außerdem auf der Webseite 
der Gemeinde unter „Bauen 
und Umwelt – Umwelttag 
Fit für den Frühling“ abgeru-
fen werden.

Umwelttag an
der Gillbach

Besuchen Sie uns im Netz: 
www.erft-kurier.de

BMW 116i

Schwarz uni, 17“ LMR Y-Speiche 971, M Hochglanz Shadow
Line, LED-Scheinwerfer und LED-Heckleuchten, BMW Live
Cockpit Plus mit BMW Curved Display und Navigation, Klima-
automatik, Steptronic Automatikgetriebe, Parking Assistant inkl.
Rückfahrassistent, Active Park Distance Control und Rückfahr-
kamera, Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, Driving
Assistant u.v.m.

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH*: BMW 116

Anschaffungspreis: 24.675,00 €
Laufleistung p.a.: 5.000 km
Laufzeit: 36 Monate
Leasingsonderzahlung: 0,00 €
Mtl. Leasingrate à: 245,00 €
Gesamtpreis: 8.820,00 €

Zzgl. 1.199 € für Überführung und Zulassung.
*Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH,
Lilienthalallee 26, 80939 München. Stand 01/2025. Alle
Preise inkl. der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden
Umsatzsteuer. Nach den Leasingbedingungen besteht die
Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung
abzuschließen.

BMW 116: WLTP Energieverbrauch kombiniert
in l/100km: 5,9; WLTP CO2-Emissionen
kombiniert in g/km: 135; CO2-Klasse: D;
Leistung: 90 kW/122 PS; Hubraum:
1.499 cm3; Kraftstoff: Benzin

DER NEUE BMW 1er. JETZT ZU
ATTRAKTIVEN KONDITIONEN LEASEN.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.
Freude am Fahren.

T H E

KOHL automobile GmbH
Heisenbergstraße
50126 Bergheim,
Tel. 0049 227148699004
Firmensitz: Neuenhofstr. 160,
52078 Aachen
www.kohl.de

Mehr Angebote unter
www.kohl.de

Neuss/Kaarst
Zahngold – auf den ersten
Blick ein unscheinbares Relikt
alter Zahnbehandlungen, auf
den zweiten ein unterschätzter
Schatz, der häufig in Schub-
laden oder Schatullen schlum-
mert. Tatsächlich handelt es
sich bei altem Zahnersatz mit
Goldanteil um ein Stück Edel-
metallgeschichte, das oft über
Jahrzehnte hinweg seinen Wert
bewahrt, ohne dass wir ihm
besondere Aufmerksamkeit
schenken. In Zeiten steigender
Edelmetallpreise lohnt es sich
jedoch, einmal genauer hin-
zuschauen. Denn Zahngold
kann weit mehr sein als ein
seltsamer Erinnerungsfund: Es
ist eine Quelle für unerwarte-
tes Kapital, gerade jetzt, da die
Marktlage für Verkäufer aus-
gesprochen günstig ist.

In der Vergangenheit war der
Verkauf von Zahngold oft eine
undurchsichtige Angelegen-
heit. Während Goldbarren und
Münzen auf eindeutige Rein-
heitsangaben verweisen, ist
Zahngold in der Regel eine
Legierung, die neben Gold
auch weitere Metalle wie
Silber, Palladium oder Platin
enthalten kann. Die genaue
Zusammensetzung ist mit blo-
ßem Auge nicht zu erkennen.
Traditionelle Prüfverfahren
konnten grobe Schätzungen
liefern, doch diese ließen oft
Spielraum für Unsicherheiten,
Missverständnisse oder gar
Fehl- bewertungen. In der
Folge zögerten viele potenzielle
Verkäufer, ihr Zahngold zu
veräußern, aus Angst, den
wahren Wert nicht zu kennen
oder sich über den Tisch
ziehen zu lassen.
Heute jedoch hat sich die Si-

tuation grundlegend verändert.
Dank modernster Messtechnik
ist es möglich, den Edelmetall-
gehalt von Zahngold exakt und
schnell zu bestimmen. Hier
tritt die sogenannte Röntgen-
fluoreszenzanalyse (RFA) auf
den Plan. Diese hochpräzise
Methode nutzt Röntgenstrah-
len, um die charakteristische
Fluoreszenz der enthaltenen
Elemente zu erfassen. Jedes
Metall hat ein einzigartiges
„Spektralfingerabdruckmus-
ter“, das es eindeutig identifi-
ziert. So kann innerhalb kurzer
Zeit ein detailliertes Ana-
lyseprofil erstellt werden, das
den genauen Anteil von Gold
und anderen Edelmetallen
ermittelt – ohne das Material
dabei zu beschädigen.

Die Vorteile dieser Technik
liegen auf der Hand: Statt sich
auf vage Schätzungen verlas-
sen zu müssen, erhalten
Verkäufer nun eine belastbare,

objektive und transparente
Grundlage für ihre Preisver-
handlungen. Die RFA liefert
Fakten, die Vertrauen schaffen
und dafür sorgen, dass nie-
mand unter Wert verkauft.
Gerade in einem dynamischen
Marktumfeld, in dem der
Goldpreis von geopolitischen
Entwicklungen, wirtschaftli-
chen Unsicherheiten oder
Währungsschwankungen be-
einflusst wird, ist diese Trans-
parenz von unschätzbarem
Wert.

Auch die Marktlage spricht
derzeit für den Verkauf von
Zahngold. Gold gilt seit jeher
als sicherer Hafen in turbulen-
ten Zeiten. Wenn Aktien-
märkte schwanken, Immobi-
lienpreise stagnieren oder die
Inflation steigt, steigt oft auch
die Nachfrage nach Edelmetal-
len. Ein erhöhtes Interesse
treibt in der Regel die Preise
nach oben. Wer jetzt handelt,

kann also von einem günstigen
Moment profitieren, um unge-
nutzte Edelmetallreserven zu
liquidieren. Zahngold, das
jahrelang unbeachtet geblieben
ist, entpuppt sich so plötzlich
als ein kleines Vermögen, das
sich in neue Projekte, eine
finanzielle Rücklage oder die
Erfüllung eines lang gehegten
Wunsches umwandeln lässt.

Doch natürlich ist nicht nur
der Preis entscheidend, son-
dern auch die Seriosität des
Käufers. Wer sich von seinem
Zahngold trennen möchte,
sollte auf einen verlässlichen
Partner setzen, der modernste
Analysetechnologien nutzt,
um maximale Sicherheit zu
gewährleisten. Die Goldbörse
GmbH ist ein solcher Spezia-
list, der die RFA-Methode
konsequent anwendet, um für
seine Kunden größtmögliche
Transparenz zu schaffen. Ein
derartiges Vorgehen nimmt

dem Geschäft die Ungewiss-
heit und macht deutlich, dass
hier mit offenen Karten ge-
spielt wird.

Zahngold ist mehr als nur ein
kurioser Wertgegenstand. Es
ist ein Edelmetalldepot, in dem
sich potenziell ein erheblicher
Gegenwert verbirgt – sofern
man bereit ist, diesen zu heben.
Wer sich für den Verkauf ent-
scheidet, genießt heute opti-
male Bedingungen: modernste
Messtechnik, transparente
Verfahren und ein freundliches
Marktumfeld mit hohen Gold-
preisen. Dabei geht es nicht
nur um den monetären As-
pekt, sondern auch um die Be-
freiung von Altlasten, die lange
ungenutzt blieben. Zahngold,
das einst als Zahnkrone, Inlay
oder Brücke seinen Dienst ver-
richtet hat, kann nun in bares
Geld verwandelt werden, das
neue Möglichkeiten eröffnet.

Letztlich ist es ein lohnender
Schritt, den eigenen Vorrat an
Zahngold objektiv bewerten
zu lassen. Ob zur finanziellen
Stärkung, als Mittel, um eine
Investition zu tätigen, oder
schlicht, um Ordnung zu
schaffen – der Weg zum
professionellen Anbieter mit
zuver- lässiger Technologie ist
heute so leicht wie nie. Wer
sich gut informiert, profitiert
von einem fairen, transparen-
ten Prozess, der den stillen
Reserven in alten Füllungen
neues Leben einhaucht.

Zahngold kann so zum Sprung-
brett für kommende Vorhaben
werden, ein versteckter Schatz,
dessen Wert wir erst dann
begreifen, wenn wir ihn ans
Licht bringen.

Zahngold ist oft mehr wert, als viele ahnen. Dabei ist es nicht üblich, Zahngold weiterzuvererben.
Modernste Analysetechnik ermöglicht es heute, selbst Zahngold mit Zahnresten oder in Prothesen präzise
zu bewerten und faire Top-Preise zu erzielen. Jetzt handeln und den verborgenen Schatz nutzen!

Alte Kronen, neuer Gewinn
Die Stunde des Zahngolds Goldpreis bei Redaktionsschluss: 88,75 Euro pro Gramm
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Grevenbroich. In der Reihe „Weltmusik am Niederrhein“ 
gastiert am um 20 Uhr die deutsch-französisch-polnische Band 
„Marion & Sobo Trio“ im Museum. Die Musikgruppe kreiert 
ihren eigenen Stil aus globaler Musik und vokalem Jazz und be-
weist, dass handgemachte, akustische Musik nicht nur filigran, 
kontemplativ und farbenreich, sondern selbst ohne Schlagzeug 
auch hochenergetisch und groovy sein kann. Die vielgereisten 
Musiker präsentieren nun ihr drittes Studio Album: „Gomera“, 
der landschaftlich wie kulturell so vielfältigen Kanaren-Insel 
gewidmet, auf der sie viele Winter verbracht und Song-Ideen 
gesammelt haben. Die frische Formation klingt stilistisch bunt 
mit Gypsy-Jazz und Rumba, Balkan- und Chansonklängen, 
akrobatischen Soli und meisterhaftem Scat-Gesang, eigenen 
Kompositionen und auch neuen Interpretationen von alten 
Klassikern. Tickets zu 16 Euro gibt es bei Reservix oder an der 
Museumskasse.

Weltmusik im Museum

Grevenbroich. Die aus zwei Brüdern bestehende Electro-Indie-
Post-Punk-Band „MetzgerButcher“ aus Bonn und Grevenbroich 
spielt am 15. Februar ab 19.30 Uhr ein Konzert im Grevenbroi-
cher Plattenladen „Ohr‘n‘Art Records“ an der Rheydter Straße. 
Die Band „MetzgerButcher“ gibt es seit dem Frühjahr 2020 (wir 
berichteten). Die beiden Brüder mit den Künstlernamen Larry 
Butcher und Hans W. Metzger haben zuvor gemeinsam in einer 
Punkrock-Band gespielt und wollten nach deren Ende noch 
einmal neu starten – mit musikalisch ähnlichem Anspruch, 
einer elektronischen Rhythmus-Maschine und einem neuen 
Namen. In den ersten drei Jahren ihres Bestehens hat die Band 
zwei Digital-Singles, zwei EPs und ein Album veröffentlicht. Im 
November 2024 ist die neue Single „Alles verloren“ erschienen.

„Alles verloren“

Drogenkonsum führt zu deut-
lichen Beeinträchtigungen der 
optischen und akustischen 
Wahrnehmung sowie des Reak-
tions- und Konzentrationsver-
mögens. Daher ist es verboten, 
unter dem Einfluss von Drogen 
ein Fahrzeug zu führen. Dro-
genkonsumenten gefährden 
nicht nur sich selbst, sondern 
auch andere Verkehrsteilneh-
menden. Eine der Aufgaben der 
Polizei ist es, für die Sicherheit 
im Straßenverkehr zu sorgen. 
Um dieses auch zu Gewährleis-
ten führt die Polizei regelmäßi-
ge Kontrollen durch.

Grevenbroich/Jüchen. Eben-
solche Kontrollen führten am 
Dienstag dieser Woche dazu, 
dass die Polizei drei Autofahrer 
mit Verdacht auf einen vorheri-
gen Drogenkonsum und eine mit 
Verdacht auf Alkoholkonsum 
angehalten hat.
In Jüchen wurde gegen 11.10 
Uhr auf der Hofstraße und gegen 
21.45 Uhr jeweils ein Verkehrs-
teilnehmer angehalten und kont-
rolliert. Bei beiden Personen, ein 
37-jähriger Düsseldorfer und ein 
46-jähriger Jüchener, erhielten 
die Beamten den Verdacht eines 
vorherigen Drogenkonsums.
Dieser habe nach ersten Aus-
sagen der Autofahrer zwar einige 
Tage zurückgelegen, jedoch 
verlief ein Drogenvortest positiv. 
Den Fahrern wurde auf einer 
Polizeiwache jeweils eine Blut-
probe entnommen. Erst anhand 

dieser kann die Menge und Art 
der Drogen genau bestimmt 
werden.
Beide werden sich bei einem 
positiven Ergebnis in einem 
entsprechenden Verfahren ver-
antworten müssen. Zusätzlich 
erhält das Straßenverkehrsamt 
Kenntnis und wird dann auch 
eine Entziehung der Fahrerlaub-
nis prüfen.
Ob sich der Anfangsverdacht 
des Fahrens unter Einfluss 
berauschender Mittel bei einer 
50-jährigen Neusserin erhärtet, 
wird ebenfalls eine Blutprobe 
zeigen. Die Dame wurde gegen 
8.15 Uhr auf der Friedrichstraße 
fahrenderweise angetroffen und 
im Bereich der Polizeiwache 
Neuss überprüft.
Während der Kontrolle machten 
sich dann Anzeichen für einen 
vorherigen Konsum von Betäu-
bungsmittel bemerkbar.
Unter dem Einfluss alkoho-
lischer Getränke stand am 
Dienstag auch eine 38-jährige 
Düsseldorferin. Sie fuhr nach 
ersten Erkenntnissen über die 
Autobahnen 52, 57, 46 und 
letztlich an der Anschlussstelle 
Kapellen ab.
Zeugen hatten die Polizei 
informiert, dass ein Fahrzeug 
offensichtlich Schlangenlinie 
fährt und es zu beinahe Unfällen 
gekommen ist.
Die Fahrzeugführerin wurde 
auf der Stadionstraße durch die 
Polizei kontrolliert. Hier stellten 
die Beamten einen starken 

Alkoholgeruch fest. Zudem 
schwankte die Angehaltene und 
zeigte deutlich weitere Ausfall-
erscheinungen.
Ein durchgeführter Alkoholtest 
bestätigte den ersten Verdacht. 
Dieser ergab einen Promillewert 
jenseits von zwei. Ob die an-

gegebene konsumierte Alkohol-
menge oder die Einnahme von 
Medikamenten zu den Ausfall-
erscheinungen und der unsiche-
ren Fahrweise führten, wird nun 
durch das Verkehrskommissariat 
2 ermittelt.
Abgenommene Blutproben 
werden den genauen Wert der 
Alkoholmenge und die Art der 
Medikamente bestimmen. Der 
Führerschein der Frau wurde 
einbehalten. Auf das Autofahren 
wird sie zunächst verzichten 
müssen.
Die Polizei im Rhein-Kreis wird 
ihre Kontrollen auch in Zukunft 
fortführen und so für noch 
mehr Sicherheit auf den Straßen 
sorgen. Unter dem Schriftzug 
#LEBEN animiert die Polizei die 
Bürger zu mehr Rücksicht und 
Umsicht im Straßenverkehr. Das 
Bewusstsein der Verkehrsteil-
nehmenden für mehr Verkehrs-
sicherheit soll so gestärkt.

In Schlangenlinien
auf drei Autobahnen

Grevenbroich. Über das vergan-
gene Wochenende erreichten die 
Polizei im Rhein-Kreis mehrere 
Anzeigen und Sachverhaltsschil-
derungen von Briefeingängen, 
bei denen ein angebliches Inkas-
so-Unternehmen Geldforderun-
gen stellt.
In diesen täuschend echt aus-
sehenden Schreiben werden 
die Angeschriebenen zu einer 
Zahlung eines Geldbetrags auf-
gefordert. Ebenso werden die 
möglichen Folgen bei Nichtbe-
gleichung des offenen Betrages 
dargestellt. Auch wird die 
Möglichkeit einer Ratenzahlung 
angeboten.
Die Polizei rät: „Sollten auch Sie 
ein solches Schreiben erhalten 
oder bereits erhalten haben, 
vergewissern Sie sich, ob diese 
Forderung stimmt. Suchen Sie 
im Zweifel eine Polizeidienst-
stelle auf.“
Betrüger versuchten auf die un-
terschiedlichsten Arten, an das 
Geld ihrer Opfer zu gelangen. 
Daher ist sei gut, die Maschen 
der Betrüger zu kennen. „Infor-
mieren Sie sich auch auf den 
Internetseiten der Polizei zu dem 
Thema (https://rhein-kreis-neuss.
polizei.nrw/node/51840)“, lädt die 
Polizei im Rhein-Kreis ein.
Zudem rät die Polizei: „Seien Sie 
stets misstrauisch, vergewissern 
Sie sich, ob die Angaben oder 
der Grund überhaupt stimmen 
können. Sollten Sie dennoch 
Opfer eines Betrugs geworden 
sein.“Kommen Sie zur Polizei 
und erstatten Strafanzeige.“

Falsche
Mahnungen

Grevenbroich. Der Vortrag „Pra-
xiswissen für Vereinsvorstände“ 
bietet in der „Villa Erckens“ 
(Museum) ein Update mit den 
wichtigsten aktuellen Urteilen 
und gesetzlichen Neuregelungen 
im Vereinsrecht und Gemein-
nützigkeitsrecht für das Jahr 
2025, damit die Ehrenamtler 
Haftungsrisiken erkennen und 
wirtschaftliche Chancen bestens 
nutzen können.
Anmeldung über die VHS 
(http://vhs-gv.itk-rheinland.de/; 
Mail vhs@grevenbroich.de oder 
Telefon 02181/608–235). Die 
Teilnahme kostet übrigens fünf 
Euro.

Vortrag für
Vorstände

Premium-Vinylboden mit
lebenslanger Garantie:

Sparen
mit unseren

Ventoux● Großformatige 4-Voge
● 8 mm Stärke
● Feuchtraumgeeignet

Statt
UVP 59,90

4646,,9090
Unser ab VerkaufspreisUnser ab Verkaufspreis €€/m/m22

Mega XXL Fliese

XXL Diele
1,52m

Mega XXL Diele
1,83m

● Authentische Oberfläche
● 8 mm Stärke
● Länge: 1,52 m
● Feuchtraumgeeignet

Statt
UVP 69,90

4444,,9090
Unser ab VerkaufspreisUnser ab Verkaufspreis €€/m/m22

Louise

● Authentische Oberfläche
● 8 mm Stärke
● Länge: 1,83 m
● Feuchtraumgeeignet

Statt
UVP 69,90

4444,,9090
Unser ab VerkaufspreisUnser ab Verkaufspreis €€/m/m22

Erie

Bester

● Authentische Dekore und natürliche Texturen
● Stabiles Klick-System, harter Kern
● Widerstandsfähig dank extra dicker Nutzschichten
● Für jeden Untergrund und auch feuchtraumgeeignet 100% wasserfest
● Unkompliziert zu verlegen – mit integrierter Korkdämmung

6 A ex

Nutzschicht – 0.55 mm
– extrem resistente Nutzschicht

aus UV-beständigem Acrylharz für intensive
Nutzung

– wasserfest, schmutzabweisend und kratz-
resistent

COREtec - die Besonderheit
– Basisstruktur: extrudierter wasserdichter Kern
– einfache Verlegung durch das integrierte

Klick-System, Dimensionsstabil, keine
Akklimatisierung notwendig

Angeklebte Korkunterlage
– Raumschalldämmend
– Trittschallverbesserungswert 19 dB
– schimmelabstoßend
– gleicht Unebenheiten im Unterboden aus,

auch für Renovierungsprojekte geeignet
– keine zusätzliche Unterlage notwendig

Hochwertige Deckschicht – 100 % reines Vinyl
– moderne Holz- und Fliesendekore

Ventoux

Teppichboden l PVC l Tapeten l Farben
Laminat l Parkett l Klick-Vinyl l Gardinen
Sonnenschutz l Matratzen l Teppiche
Insektenschutz l Pollenschutz l u.v.m.

14
42

6

DrossWohnkultur
AmHammerwerk 35
41515 Grevenbroich
Tel: 02181-49717
www.dross-wohnkultur.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr
Samstag: 9 bis 14 Uhr

ÜBER 100 PARKPLÄTZE
DIREKT VOR DER TÜR!
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Am 11. im 11. vor 40.000 
Menschen auf dem Kölner 
Heumarkt zu spielen oder in 
der „Lachenden Köln-Arena“ 
die Menge zu begeistern, das 
sind Highlights, an die sich 
der ehemalige Frontmann der 
„Rabaue“, Peter Kempermann 
alias „Kempes“, gerne zurück-
erinnert. 

Kapellen. Dennoch – am 
Aschermittwoch vor neun Jahren 
und somit mit Eintritt ins Ren-
tenalter – hing der Kapellener 

die Profi-Musikkarriere an den 
Nagel, um eine ruhigere Kugel 
zu schieben.
Doch so ganz geht man ja 
bekanntlich nie und zu seinen 
beiden Musikerkollegen Josef 
Holzapfel und Peter Lys aus 
früheren Zeiten (damals noch 
mit der gemeinsamen Band 
„Sunrise“) hatte er noch Kontakt 
und so entschieden sich die Drei 
für eine Reunion unter neuem 
Bandnamen: Die Geburtsstunde 
der „Fidelen Granufinken“. Seit 
2015 tingelt das Trio nun durch 

das Umland und lässt es mit 
rund zehn Auftritten pro Jahr 
altersgemäß entspannt angehen. 
Benannt haben sie sich nach 
dem bekannten Medikament 
gegen Prostata- und Blasenbe-
schwerden und das nicht ohne 
Grund: „Unser Publikum sollte 
wissen, dass wir mit unseren 
inzwischen 73 Jahren nach 30 
Minuten unsere Konzerte kurz 
für eine ‚Pipi-Pause‘ unterbre-
chen müssen“, sagt uns Peter 
Kempermann mit einem Augen-
zwinkern.

Getourt wird überwiegend im 
Rhein-Kreis bei Geburtstagen für 
Ü60-Jährige - denn so Kemper-
mann, „die Jüngeren kennen 
unsere Lieder nicht mehr“ – und 
bei selbst organisierten Mitsing-
Abenden mit bekannten Mund-
artliedern, deren Texte für das 
Publikum auf eine Leinwand 
projiziert werden. Der nächste 
dieser Art ist übrigens heute ab 
20 Uhr in der „Ratsschänke“ in 
Kapellen.
Was viele vermutlich nicht 
wissen: Peter Kempermann war 
in seinem ersten Leben, genauer 
gesagt bis 1996, Gebietsleiter 
bei „Famka“ – einer bekannten 
ehemaligen Lebensmittelkette – 
bevor er die Musik, die er zuvor 
nur hobbymäßig betrieb, zum 
Hauptberuf machte und mit 
den „Rabaue“ so richtig durch-
startete.
Geprobt wird einmal in der 
Woche in Mühlrath. „Die Musik 
hält uns alle jung und fordert 
uns auf geistiger Ebene“, sagt 
uns Peter Kempermann. Und 
natürlich macht es auch Spaß. 
Eine seiner zwei Töchter, Nicole 
Kempermann, ist ebenfalls mit 
dem Musikvirus infiziert und 
mit ihrer Band „Kempes Feinest“ 
im Karneval erfolgreich unter-
wegs.
„Meine andere Tochter hat uns 
vor fünf Jahren eine Enkelin 
geschenkt, die uns viel Freude 
bereitet.“ Na ja, und wenn Peter 
Kempermann mal nicht mit 
seiner Bassgitarre und seinen 
zwei Freunden auf der Bühne 
steht, dann singt „Opa Kempes“ 
bestimmt sanft für seine Enkel-
tochter.
 -nipa.

Die „Granufinken“ bieten 
gleich zwei Mitsing-Konzerte

„Die fidelen Granufinken“ gastieren am 26. Februar um 19 Uhr in der „Villa Erckens“, um die 
Karnevalstage stimmungsvoll einzuläuten. Peter Kempermann, Peter Lys und Josef Holzapfel 
machten schon in den 1970er Jahren gemeinsam Tanzmusik. Kempermann wurde später zu einer 
der Größen der kölschen Karnevalsmusikszene als Frontmann der „Rabaue“. Im gesetzten Alter 
haben sich die drei Vollblutmusiker wieder als „Die fidelen Granufinken“ zusammengefunden 
und spielen kölsche Klassiker in Krätzjer-Manier von den „Bläck Fööss“, „Höhnern“ und Willi 
Ostermann mit Gitarre, Akkordeon, Bass und mehrstimmigem Gesang. Die Texte werden zum 
Mitsingen an die Wand projiziert. Der Eintritt kostet 14 Euro. Karten gibt es bei Reservix oder an 
der Museumskasse. Um 15 Uhr wird eine Sondervorstellung in der „MoKKa“ angeboten, die auch 
für kognitiv eingeschränkte Menschen geeignet ist. Eine Anmeldung ist über Tel. 02181/608–656 
erforderlich.

Norbert Küttelwesch
Mühlenweg 1 · 41569 Rommerskirchen

Telefon: 0 21 83/79 50
E­Mail: Gilbach­Reisen@t­online.de

www.Gilbach­Reisen.de

Kostenlose Anforderung unseres Reiseprospektes

Gilbach‐Reisen
Für evtl. Druckfehler in den Angeboten übernehmen wir keinerlei Haftung.

Büsum und Sylt
26.03. ­ 30.03.2025 (5 Tage)

4* Hotel Friesenhof in Büsum
✔ 4x Übernachtung / Frühstücksbuffet
✔ 4x Abendessen (in Buffetform)
✔ 1x Busausflug nach Sylt
✔ Kurtaxenabgabe

Je Person im DZ: 619,­ €

Imst in Tirol
08.04. ­ 13.04.2025 (6 Tage)
3* Hotel Hirschen in Imst

✔ 5x Übernachtung / Halbpension
✔ 2x Mittagessen
✔ 3 Busausflüge vor Ort
✔ Ortstaxe

Je Person im DZ: 689,­ €

Prag die goldene Stadt
27.04. ­ 30.04.2025 (4 Tage)
4* Hotel Vienna House

✔ 3x Übernachtung / Frühstücksbuffet
✔ 2x Abendessen im Hotel
✔ 1x Abendessen auf Moldauschifffahrt

Je Person im DZ: 564,­ €

Sonneninsel Fehmarn
03.05. ­ 09.05.2025

3* IFA Hotel Fehmarn
✔ 6x Übernachtung / Halbpension
✔ 2 Busausflüge vor Ort
✔ 1x Fährfahrt Puttgarden­Rodby­Puttgarden
✔ 1x Kaffee und Kuchen bei Fährfahrt

Je Person im DZ: 849,­ €

Muttertag in Bad Wildungen
09.05. ­ 11.05.2025 (3 Tage)

4* Maritim Hotel
✔ 2x Übernachtung / Halbpension
✔ Sektempfang im Hotel
✔ Busausflug nach Marburg
✔ Ederseeschifffahrt inkl. Kaffee und Kuchen

Je Person im DZ: 389,­ €

Ostseebad Misdroy in Polen
31.05. ­ 06.06.2025 (7 Tage)

Hotel: Vienna House Wyndham Amber
✔ 6x Übernachtung / Halbpension
✔ Busausflug Insel Usedom
✔ Busausflug Stettin
✔ Kurabgabe

Je Person im DZ: 819,­ €

Thüringen­Friedrichroda
17.06. ­ 20.06.2025 (4 Tage)

3*+ Ahorn Hotel Friedrichroda
✔ 3x Übernachtung / Halbpension
✔ Busausflug Erfurt
✔ Busausflug Langensalza
✔ Bahnfahrt nach Gotha

Je Person im DZ: 479,­ €

Ried im Tiroler Oberinntal
22.06. ­ 28.06.2025 (7 Tage)
4* Sup. Gartenhotel Linde

✔ 6x Übern. / HP ✔ 4x Nachmittagsjause
✔ Besuch Silvretta Hochalpenstraße
✔ Besuch von St. Anton am Arlberg
✔ Busausflug Meran

Je Person im DZ: 949,­ €

Sagenumwobener Harz
06.07. ­ 10.07.2025 (5 Tage)
Hkk Hotel Wernigerode

✔ 4x Übernachtung / Halbpension
✔ 1x Stadtführung Wernigerode
✔ 1x Harz­Rundfahrt
✔ 1x Bahnfahrt zum Brocken

Je Person im DZ: 659,­ €

Schiffe kieken an der Weser
15.07. ­ 18.07.2025 (4 Tage)
4* Maritim Hotel Bremen

✔ 3x Übernachtung / Halbpension
✔ Schifffahrt von Bremerhaven nach Bremen
✔ Stadtführung Bremen
✔ Besuch von Bremerhaven

Je Person im DZ: 539,­ €

Keukenhof Holland
20.04. und 16.04.2025

inkl. Eintritt p.P. 59,­ €
Meyerwerft Papenburg

24.04.2025 inkl. Führung
Stadtführung u. Mittagessen p.P. 73,­ €

Spargelfahrten nach Walbeck
06./07./13./15./28.05 und 03.06.2025

Inklusive Spargelessen im
Walbecker Schloss (All you can eat).
Besuch von Venlo p.P. 71,­ €

Koblenz am Rhein
10.06.2025 inkl. Mittagessen

Schifffahrt Rhein, Kaffee/Kuchen p.P. 79,­ €
Zandfort aan See (NL)

21.06. und 06.08.2025
Inkl. Frühstück im Bus p.P. 42,­ €

Tagesfahrten
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Besuchen Sie uns: 

www.erft-kurier.de

Eisenbahn gesucht. Märklin, Trix,
Fleischmann, LGB, Faller Auto-Renn-
bahn ☏ 0173/280 25 66

Ankauf! Pelze, Bekleidung, Porzellan,
Taschen, Einmachgläser, Teppiche,
Besteck, Näh-/Schreibmasch., Zinn,
Puppen, Krüge, Kameras, LP's, Bilder,
Möbel, Bücher, Münzen, Uhren, Figu-
ren, Bleikristall, Bernstein, Schmuck,
☎ 0163-4695048 Fa. Alfred Hauer

Malermeister im Ruhestand führt sau-
bere und preiswerte Arbeiten aus. ☏
0157/54453317 od. 02183/8061794

Achtung seriöser Ankauf! Von Nachläs-
se, Garderobe, Pelze, Leder, Zinn, Sil-
berbest., Möbel, Orden, Figuren, Mili-
taria, Porzellan, Sammeltassen, Kris-
tall, Weine, Römer, CD`s & Schallpl.,
Münzen, Schmuck, Uhren, Näh- &
Schreibm., Puppen, Teppiche, Gemäl-
de, Gobelin, Kameras, Hummel, Ge-
weihe uvm., kostenlose Beratung, Fa.
Benjamin Weiss, ☏ 0178/4676350

Junggebliebene Dame, 79 Jahre, sucht
Bekanntschaften, Herren und Damen
zwecks Freizeitgestaltung. Hobbys
sind Tanzen und Fahrrad fahren.
☎ 02181/5844

Gebrüder-Handwerker bieten Arbeiten
von Maler/ Putz/ Spachtel/ Fliesen/
Laminat Hr. Sascha ☏ 0163/2477992

Kassettenrekorder gesucht.
0176/13487099

MITARBEITER
(m/w/d) gesucht!
Die Carl Dicke GmbH ist seit mehr als
125 Jahren am Standort Mönchengladbach
ein familiär geführter, starker Partner im
Chemiehandel.

WIR SUCHEN:
Logistik &
Produktion,
LKW-Fahrer,Azubis

Genaue Informationen unter
www.carldicke.de/unternehmen/karriere

Ankauf v. PKW/LKW, auch mit Schaden.
Wir zahlen mehr! ☎ 0177/7707076

Der „Wurzel Pit”!
Trockenschäden an Bäumen und Sträuchern?

Baumstümpfe im Garten?
Wir lösen das Problem kostengünstig!

☎ 0171 200 06 58

TMFA für Mönchengladbach-Giesenkirchen m/w/d

Freundliche Bewerbungen zum Erstkontakt bitte an:
Lodowicks@ihre-tierarztpraxis-giesenkirchen.de

Wir sind eine noch junge inhabergeführte Kleintierpraxis
in Mönchengladbach-Giesenkirchen.

Wir suchen Dich ab sofort!

Wenn Du ein offener, freundlicher und warmherziger
Mensch bist, gerne in einem netten Team arbeiten
möchtest, Dich für Deinen Beruf begeisterst und

engagierst, dann bist Du hier richtig.

Egal ob junges Küken oder alter Hase.

Wer verschenkt gut erhaltenen Trödel f.
private Katzenhilfe? ☏ 0202/784682

Gärtner sucht Gartenarbeit: Beete säu-
bern, Hecken schneiden, Zaunbau,
Bäume fällen ☏ 0176/56079018

Tafel-/Kaffeeservice, Fürstenberg, De-
kor Schlossgarten, VB, 02131/604745

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile. ☏ 0221/2769612

Junger Kater, BKH-Mix, grau-schwarz,
8 Monate alt sucht liebevolles Zuhau-
se bei verantwortungsvollen Men-
schen. Ein gesicherter Balkon wäre
schön. Der Kater ist verspielt u. mag
andere Katzen. ☏ 02131/1784809

Kaminholz gesucht, ☏ 0152/59645458

☎ Auto Ankauf Mertens! Kaufe alle
PKW + Busse. Sämtliche Schäden,
TÜV, Km, Unfall etc. egal. Auf Wunsch
mit Abmeldung. Bitte alles anbieten.
Komme auch So., ☎ 0163/30 40 650

Drucker, Epson ET-2851, neuw., zu ver-
kaufen + 1 Satz Nachfülltinte, 150,- €.
☏ 02181/705660

!!Seriöser Ankauf von Porzellan, Näh-/
Schreibmaschinen, Pelze, Taschen,
Pup- pen, Teppiche, Golfschläger,

Geweihe, Möbel, Zinn, Schallplatten,
D/H Bekleidung, Modeschmuck

☎ 0176 37003544, Frau Groß
Königsallee - Düsseldorf

Gemeinsam statt einsam! Welche
ältere Dame möchte nicht mehr
alleine sein? ☏ 0163/4459649

Sammler! Sucht Bekleidung aller Art,
Pelze, Zinn, Silberbest., LPS, Taschen,
Uhren, Münzen, Briefm., Schreibma-
schine, Porzellan, Bücher, Schmuck.
☏ 0201/24058897, Fa. Georg Heilig

Gärtner s.Gartenarbeit, 0157/32001260

Orientteppich, rot, Täbris, 4 x 3 m,
Moud, 3 x 3 m, günstig abzugeben.
☏ 0171/1900731

Altbausanierung Fa. Wankum!
Feuchtes Mauerwerk, Schimmel,Beton-
und Balkonsanierung, Fliesen- und
Putzschäden - auch Kleinigkeiten.

02131/1785971 und 0157/53208722☎

Eichentisch, massiv, rund (1,20 m), aus-
ziehb. (1,20 x 1,50 m) + 6 Eichenstüh-
le günstig abzugeb. ☏ 0171/1900731

GARTENARBEITEN aller Art erledigt gut
und preiswert, Fa. Pajaziti
☏ 02181/758587 o. 0173/2512531

Ferienwohnung in Cochem: 60 qm, zen-
trale Lage, komplette Ausstattung,
2-4 Pers,☎ 0177-4078538 (in Neuss)

Bäume fällen, Baggerarbeiten, Pflaster-
arbeiten, Zaunmontage, Terrassen-
überdachung, ARDA Gartenbau
☎ 0157 / 8 48 55 749

oder online unter

Keine
Zeitung
erhalten?

Bitte nutzen Sie für
Ihre Reklamation

folgende Service-Nr.

02131 / 404 520

erft-kurier.de

0 2181 / 16 15 97 od.
01 60 / 6 06 10 52

▪▪ Bäume fällen
▪▪ Rodungsarbeiten
▪▪ Hecken schneiden
▪▪ Anlagenpflege

▪▪ Rollrasen

Schallplatten Ankauf Rock, Soul, Reg-
gae, Jazz, Funk, New Wave, kl. oder
größere Konvolute, ☏ 0172/2017503

Hauströdel ab 1,-€, Sonntag, 16.2.2025
von 11.00 bis 15.00 Uhr, Nievenhei-
mer Str. 33 in Neuss-Norf

Kaufe alte Pelze, Nähmaschinen, Orden,
Besteck, Omas alte Antiquitäten und
Geschirr, Modeschmuck und Möbel,
Fa. Mike Ernst ☏ 0178/8514453

Kaufe alte Fotoapparate, Objektive,
Diaprojektoren, ☏ 0157/59435985

Er sucht tolerante Sie für gelegentliche,
erotische Treffen. ☏ 0151/68853656

Probleme mit dem PC? Dann rufen Sie
AKUT - Die PC-Notaufnahme, kosten-
los an: ☎ 0800/2436771,
0177/4368240 www.akut-online.de

Suche Porzellan und Holzmöbel,
Fa. Jimmy Ernst, ☎ 0163/2216339

Wichtig
für Auftraggeber
von gewerblichen Anzeigen
Nach den Regeln des lauteren Wettbewerbs ist es erforderlich,
dass bei gewerblichen Anzeigen klar und deutlich aus dem Text
der gewerbliche Charakter des Angebotes hervorgeht.

Dies kann geschehen durch Angabe der Branche
z. B. Autohandel, Makler, Teppichhandel etc.,
oder des vollständigen Firmennamens.

In Ihrem eigenen Interesse bitten wir Sie, dies bei der Abfassung Ihrer
Anzeigentexte zu berücksichtigen.

Alte Bestecke, Gemälde, Figuren, Glas,
Porzellan, Spielzeug, Schmuck u. Sil-
ber, Soldatensachen, wie Orden u. Fo-
tos, alte Möbel, moderne Möbel aus
den 50er-80er Jahren, kompl. Nach-
lässe u. Wohnungsauflösungen kauft
☏ 02131/276880 Bernd Schmitz

Erfahrener Dipl.-Musiklehrer erteilt
Klavier- u. Keyboardunterricht, auch
bei Ihnen zu Hause, ☏ 02182/60417

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 • www.wm-aw.de FA

Lichtprofi verkauft LED-Lichttechnik
mit Garantie. ☏ 02137/929891

Trockenbau/Maler-/Innenbauarbeiten:
zuverl. u. schnell ☎ 0178/6768112

Entrümpelungen und Haushaltsauflö-
sungen sehr günstig! Evtl. sogar
kostenlos! ☏ 01577/9870413

Kellerisolierung
Bausan i e rung
Fa. Mike Groß • 0172/2191661

E-Bike von Riese & Müller, Nero GT, Gr.
56, 300 km gelaufen, NP 5.300,- € für
3.800,- € zu verk. ☏ 0151/25592775

Garagentrödel, Sa., 15.2., 11-16 Uhr,
Lilienweg 20, Kaarst. Bücher, Spielsa-
chen, Kleidung, Karneval

Suche Massivholz-Möbel, Porzellan,
Pelzmantel oder -jacke, Zinn, Fa.
Robert Krause. ☏ 0157/55484656

Trockenbau, Fliesen, Abbrucharbeiten
☎ 0173/2834858 - Gut und preiswert

Massivholzmöbel von privat gesucht.
☏ 0178/8428356

Piaggio Roller, Baujahr 1988, Automa-
tik, Benziner, an Bastler zu verschen-
ken,☎ 0152/ 070 44 113

Maler, Fliesenleger, Schreiner hat noch
Termine frei. ☏ 0155/60072067

• Baumfällung – Heckenrückschnitte
• Naturstein-, Pflaster- und Plattenarbeiten
• Kaminholzverkauf

Tel.: 0179-1543333
Gartenservice

Die ENGEL Entrümpelungen
Entrümpelungen und
Haushaltsauflösungen

www.engel.nrw
02131 / 4741459☎

Suche mobile Fußpflege für 2 Personen
nach Jüchen-Bedburdyck,
☎ 0171/5242525

Privatankauf: Kleidung aller Art, Pelze,
Möbel, Handtaschen, Näh-/Schreibm.,
Geweihe, Lampen, Militaria, Kameras,
Porzellan, Puppen, Krüge, Bleikristall,
Teppiche, Gemälde, Zinn, Bücher,
LP`s, Römergläser, Silberbesteck,
Münzen, Bernstein, Schmuck, Uhren,
Nachlässe, kostenlose Hausbesuche.
Fa. Sabine Traber ☏ 0163/4482746 Handwerker speziell für kleinste Repa-

raturen bei Putz, Schimmel, Fliesen-
schäden. Sanierung sowie Renovie-
rung ☏ 02131/3672100

Erfahrene Lehrerin ert. Nachhilfe in
Engl. + Franz., ☏ 02131/8862155

Deutsch als Fremdsprache: Diverse
Lehr- und Arbeitsbücher, zum Beispiel
Schritte, Tangram an Selbstabholer
zu verschenken. ☏ 02131/61361

Versilbertes/Silberbesteck, Zinn, Mün-
zen, Porzellan, Kristall, Möbel kauft
Fa. Schmidt ☏ 0157/51783559

Christoph Busch GmbH

Ihr starker Partner in:

v Containerdienst
v Schüttguthandel
v Mietpark von Baumaschinen
v Abbruch/Erdarbeiten
Dieselstraße 22, 41352 Korschenbroich
Tel: +49 (0) 2182 / 570 5930
Fax: +49 (0) 2182 / 578 5202
www.busch-gruppe.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr: von 08:00 - 18:00 Uhr Sa. von 08:00 - 13:00 Uhr

Haushaltsauflösung am 09.02.2025
in 41363 Jüchen/Hochneukirch,
Weidenstr. 82 von 10 - 17 Uhr.

Aushilfen (m/w/d)
für Garten- & Landschaftsbau,

für Reinigungsarbeiten u.
für Aufräumarbeiten

gesucht.
(Führerschein wäre hilfreich)

Gartenbau-Express
0 21 81/16 15 97

oder 01 60 / 6 06 10 52

Katze vermisst oder zugelaufen?
www.neusser-katzensuche.de

Sammler kauft alte Ansichtskarten vor
1960, auch ganze Ansichtskarten-
Alben. ☏ 02181/73510

Handwerker hilft gerne, von privat.
☏ 02131/3863430

Stallkatzen, scheu, kastriert, geimpft,
gechipt suchen Hof zum Mäuse
fangen. Keine Wohnungshaltung.
☏ ab 18 Uhr 01575/7949234

02181/4924007 WhApp 0177/7226288
EXPORT - ALLES ANBIETEN /- FIRMA

☎Auto Ankauf Schulte kauft alle Autos
aller Marken! Alter, Zustand, TÜV egal.
Bitte alles anbieten! Komme sofort,
auch Sa. + So. ☏ 0178/3406611

Trockenbau/Maler-/Innenbauarbeiten:
zuverl. u. schnell ☎ 0178/6768112

Kater, schwarz/weiß, seit dem 23.01.25
in Rommerskirchen-Widdeshoven ver-
misst! Er ist gechipt und registriert.
Suchplakat bei Tasso.net hinterlegt.
Chiffre ✉ 7603032 an den Verlag

☎ 02131/5283963 ATC. Ankauf aller
PKW´s, auch mit Mängeln/Unfall.
Auch per WhatsApp ☏ 0178/3389637

Apotheken-Notdienste

vom 08.02. bis 14.02.2025

Samstag, 08.02.
Dominikaner-Apotheke
Zaunstr. 46
50181 Bedburg
02463/5789
Sonntag, 09.02.
MAXMO Apotheke Jüchen-Gierath
Bedburdycker Str. 59
41363 Jüchen
02181/48850
Montag, 10.02.
Sonnen-Apotheke
Ursel Schievenbusch e.K.
Lindenstr. 48
50181 Bedburg
02272/903809
Elsbach-Apotheke
Am Hammerwerk 22
41515 Grevenbroich
02181/3434

Dienstag, 11.02.
Schloss-Apotheke
Lindenstr. 37
50181 Bedburg
02272/1644
Rathaus-Apotheke
Poststr. 94
41516 Grevenbroich
02181/71500

Mittwoch, 12.02.
Grüne-Apotheke
Am Rathaus 30
50181 Bedburg
02272/905105

Freitag, 14.02.
Löwen-Apotheke
Rheydter Str. 121
41515 Grevenbroich
02181/40869

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 43
veröffentlicht am 01.01.2025 in Verbin-
dungmit den auf unserer Internetseite
ausgewiesenen allgemeinen und
zusätzlichen Geschäftbedingungen.

Testierte Trägerauflage I/2024 durch
Wirtschaftsprüfer nach den Richtlinien
von BDZV und BVDA: 38.645 Exemplare,
Aktuelle Druckauflage: 38.701 Exemplare.
Der Verlag ist Mitglied im Bundesverband
Deutscher Wochenblätter, Berlin und
unterzieht sich der Auflagenkontrolle
der Anzeigenblätter (ADA).

Ihre Vorteile:
Einfach und schnell

Buchen Sie Ihre Kleinanzeigen einfach online!

Rund um die Uhr Kostenlose Registrierung

stadt-kurier.de erft-kurier.deextratipp-kaarst.de top-kurier.de

Ölgemälde, Barockrahmen, Landschaf-
ten, 90 x 100, 70 x 80, 30 x 30, 40 x 30
cm, günstig abzg. ☏ 0171/1900731

www.hausmeister-wankum.de

Älteres Damenfahrrad, noch
fahrtüchtig, an Selbstabholer zu
verschenken ☏ 0176/55079506

Fensterreinigung inkl. Rahmen, Trep-
penhausreinigung, ☏ 0157/77771339

Wohnungsauflösung, Entrümpelung,
Wertanrechnung, ☏ 0171/ 8437740

Dyson-Staubsauger (muss überholt
werden), an Selbstabholer zu ver-
schenken, ☎ 02131/5395464

Elektromobil-Center-NRW,
neue & gepflegte gebrauchte mit

Garantie, Reparaturservice,
Abrechnung mit allen Kranken-
kassen ( 0 21 61 / 27 09 357

www.elektromobil.nrw
41069 Mönchengladbach,

Ohlerkamp 14

Ihr Kleinanzeigenmarkt · Kurz & Fündig
Anzeigen aufgeben:     02131 404 101                       info@erft-kurier.de  www.erft-kurier.de

Möbel/Hausrat

Verschiedenes

Unterricht

Haus/Garten

PKW Gesuche

Tiermarkt

Ankauf/
Kaufgesuche

Stellenangebote 
allgemein

Motorräder/Mopeds

Angebote/Verkauf

Entlaufen/Zugeflogen

Umzüge/Transporte

Flohmarkt

Bekanntschaften

Haushalts−
auflösung

Er sucht Sie

häusliche Pflege

Für Ihn

Wohnmobile/
Wohnwagen

Handwerk

Computer/Zubehör

Geschäfts−
empfehlungen

Fahrräder

Reinigungsarbeiten

Die gute Tat/
Geschenke

Flohmarkt Gesuche
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Kaa. 3 Zi., S-Terr. + 5 App., S-Blk., Stell-
platz, verkehrsg. ☏ 0176/61710744

02182 / 886 97 97
www.derimmobilienfuchs.de

Friedhelm Bremer Immobilien

SIE sucht IHN

ER sucht SIE

LL

ee��ee ������		eenn �� ��nn��eenn!!

Hartmut, 63 J., techn. Experte, lieber
Witwer, ein richtiger Teddybär mit starker
Schulter zum anlehnen, er liebt das
Reisen, geht ins Kino, ist handwerklich
geschickt, ein Mensch, der trotz eines
frühen Schicksalsschlages positiv nach
vorne schaut. Ich bin nicht fürs Alleinsein
geschaffen, möchte wieder glücklich sein
zu zweit, wissen, wohin ich gehöre, alle
schönen Momente im Leben in Liebe
teilen, ganz viel lachen und unternehmen
- denken Sie auch so? Dann melden Sie

sich über: (60/J168799)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Matthias, Mitte 80 J., Betriebswirt i.R.,
kultivierter, gut aussehender, feiner Wit-
wer, fit und rüstig, ein Mann, der Ruhe
und Sicherheit ausstrahlt, er liebt die Na-
tur, den Garten, unternimmt gerne kleine
Touren mit seinem Auto. Leider bin ich
verwitwet - und ich muß sagen, dass das
Alleinsein nicht sehr schön ist. So gerne
möchte ich wieder mit einer netten Part-
nerin lachen, reden, nachmittags durch
den Park spazieren, abends zu zweit es-
sen gehen - wieder merken: Ich lebe und
ich bin glücklich - mit Ihnen? Melden Sie

sich über: (60/J169765)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Karl, 71 J., Handwerksmeister i.R.,
sehr liebenswert, fröhliche Wesensart,
optimistisch, offen + aufgeschlossen,
er liebt Reisen ans Meer, mag Spa-
ziergänge, ist musikalisch, eig. Pkw.
Der Mathematiker sagt: Eins und eins
- das ist zwei - und ich wäre gerne
wieder zu zweit! Ich bin ein Mensch,
der versucht, in allem etwas positives
zu sehen, suche eine Partnerin, die
unternehmungslustig ist, fröhliche Ge-
spräche mag, die sich ein dauerhaftes
Glück wünscht. Es ist nicht schön,
wenn der Mensch alleine ist - vielleicht
finden wir ja über diesen Weg unser
Glück - ich würde mich über ein Ken-
nenlernen freuen! Rufen Sie an über:

(60/J168709)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Heinz,78J.,Akademiker i.R.,gutaus-
sehender Witwer, gebildet, körperlich
und geistig total fit, mit feinem Humor,
eig. Pkw. Was soll ich Ihnen über mich
erzählen? Ich bin bei guter Gesundheit,
NR, liebe die Natur + den Garten, Mu-
sik, bin handwerklich recht geschickt,
lesen und kochen zählen ebenso wie
Reisen zu meinen Hobbies. Was mir
fehlt ist eine Partnerin mit gleichen oder
ähnlichen Interessen, die eine harmo-
nische, fröhliche Beziehung mit Herz
und guten Gesprächen aufbauen will.

Melden Sie sich über: (60/J169723)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ernst, 83 J., Dr. Chemiker i.R. ge-
pflegt, ein Mann, mit dem man sich be-
stens unterhalten kann, der gerne reist,
kulturinteressiert + unternehmungslu-
stig ist. Ich möchte auch im höheren Le-
bensalter eine Partnerschaft mit einer
Dame aufbauen, möchte mein Leben,
meine Gedanken, meine Interessen
mit jemandem teilen. Ein angenehmes,
glückliches Miteinander, zu zweit ver-
reisen, gemeinsame Theaterbesuche,
anregende Gespräche, gemeinsam Es-
sen gehen, Spaziergänge - das wäre
mein Herzenswunsch! Melden Sie sich

über: (60/J169124)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Axel, 77 J., lieber Beamter i.R., lie-
benswerter, gut aussehender Witwer,
ein Mann mit Tiefgang, eig. Pkw. Ich bin
ein hoffnungsloser Optimist, ein guter
Zuhörer, bin sehr naturverbunden, gehe
wandern, fahre Rad, koche - und denke
oft: Wie schön wäre es, dies alles mit je-
mandem wieder zusammen machen zu
können. Liebe ist für mich die wirkliche
Grundlage allen Seins - ich wünsche
mir eine ehrliche, herzliche Partner-
schaft für immer - vielleicht mit Ihnen?

Melden Sie sich über: (60/J166730)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Bernd, 58 J., Dr. Akademiker, gut
aussehend, sympathische Wesens-
art, offen, humorvoll, mit viel Herz und
Verstand, ein angenehmer Gesprächs-
partner, sportlich (Ski, Segeln, Surfen),
er mag Theater, Kultur, reist gerne. Viel-
leicht erleben wir den Frühling schon
zu zweit? Ich suche eine Partnerin, die
genauso gerne lacht wie ich, einen po-
sitiven Blick auf die Dinge hat. Mit ihr
möchte ich die großen und kleinen Din-
ge des Lebens genießen, reisen, Kultur
erleben, über alles reden können - ein-
fach Glück + Liebe spüren. Melden Sie

sich über: (60/J151613)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Roland, 81 J., fröhlicher Senior,
empathisch, kultiviert, eine echte Froh-
natur, guter Autofahrer. Hier eine klei-
ne Beschreibung von mir: Ich bin zwar
schon etwas älter, aber ich fühle mich
noch recht fit und rüstig, reise gerne,
mag die Natur, Theater, Oper - doch mir
fehlt ein täglicher Austausch mit jeman-
dem, eine Partnerin, die mit mir lachen,
leben, glücklich sein möchte. Wie finden
Sie die Idee, das Leben gemeinsam zu
erleben mit vielen fröhlichen Momenten?
Wird 2025 unser Jahr? Melden Sie sich

über: (60/J150343)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sonja, 55 J., leit. Angestellte, sehr
lieb, anschmiegsam und unendlich lie-
bevoll. Wird 2025 unser gemeinsames
Liebesjahr? Liebe bedeutet für mich, ganz
viel Glück zu spüren, ganz viel Vertrauen,
Fröhlichkeit, sanfte Streicheleinheiten.
Wer schenkt mir seine Liebe und seine
Zärtlichkeit? Ich bin ein sehr fröhlicher
Mensch, unternehmungslustig, sportlich
(Fitness, wandern), mag Musik, Filme,
Bücher – und möchte mein Leben mit dir
teilen! Ich bin nicht ortsgebunden.

Melde dich über: (60/J169132)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Marion, 51 J., Friseurmeisterin,
eine Frau, nach der sich die Männer um-
drehen. Ich mag mein Leben - aber du
fehlst mir! Liebe bedeutet für mich ganz
viel kuscheln, küssen, Vertrauen, Gebor-
genheit, Streicheln. Nimm mich zärtlich in
deine starkenArme und lass mich nie wie-
der los - ich möchte mit dir den Tag begin-
nen, möchte eng aneinandergeschmiegt
mit dir einschlafen, bin ein sehr fröhlicher
Mensch, sportlich, mag die Natur – und

dich! Melde dich über: (60/J154946)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martina, 65 J., Arzthelferin i.R., eine
ganz liebe Witwe, sanftmütig, herzliches
Wesen mit Interesse für lesen, reisen,
Spaziergänge, Fahrradtouren. Jeder
Tag, den man alleine verbringt, ist ir-
gendwie ein verlorener Tag - empfinden
Sie das auch so? Ich möchte mit einem
Partner zusammen lachen, lieb in den
Arm genommen werden, möchte für
meinen Partner sorgen und ganz da
sein – wollen wir zusammen meinen
Traum wahr werden lassen, uns viel-
leicht schon in den nächsten Tagen tref-
fen und kennenlernen? Melden Sie sich

über: (60/J169791)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Christa, 70 J., med. Angestellte
i.R., hübsche Witwe, jünger wirkend,
mittelschlanke Figur. Kann man sich
auch im Alter noch mal verlieben? Gibt
es ein spätes Glück? Ich hoffe ja! Und
vielleicht lernen wir uns ja über diese
Zeilen kennen! Ich bin unternehmungs-
lustig, aber auch häuslich, mag die Na-
tur, Reisen, Konzerte, ich koche gerne,
mag Spaziergänge - und würde dies
alles gerne mit einem Mann zusammen
machen - was halten Sie von einem
Kennenlernen? Melden Sie sich über:

(60/J168174)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Karin, 73 J., sympathischeWitwemit
ansprechendem Äußeren, nett und na-
türlich, sportlich, sie reist gerne, geht in
die Sauna, bei Zuneigung könnte
sie auch umziehen.Alleine zu sein
ist nicht immer leicht - sollen wir nicht
lieber ein fröhliches Leben zu zweit
führen? Ich bin gepflegt, bin eine gute
Hausfrau, möchte gerne ein gemüt-
liches Heim für uns beide schaffen,
möchte mit einem netten Partner in
Harmonie und Liebe den Alltag teilen.
Zu zweit ist das Herz einfach glück-
licher und die Tage ist nicht mehr ein-
tönig und trist, sondern einfach wun-
derschön - darf ich es Ihnen zeigen?

Melden Sie sich über: (60/J166908)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Annemarie, 74 J.,Verkaufsleiterin
i.R., attraktiv, ein richtiger Sonnen-
schein, gepflegt, hilfsbereit und fleißig,
bei Liebe nicht ortgebunden,
sie hat ein Auto. Lange zu leben ist
etwas wunderschönes - aber im Al-
ter alleine zu sein fällt schwer, macht
manchmal traurig - deshalb habe ich
all meinen Mut zusammengenommen,
Sie über diesen Weg zu finden! Wie
könnte ich mich beschreiben? Ich bin
eine ehrliche, liebevolle Frau, liebe
Spaziergänge, kleine Reisen, gutes
Essen, möchte wieder für einen Mann
da sein, eine Partnerschaft aufbauen,
in der die Liebe jeden Tag zu Hause ist.

Melden Sie sich über: (60/J168783)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Jutta, 63 J., Kauffrau i.R., gut aus-
sehend, ein richtiger Herzensmensch mit
viel guter Laune, reisefreudig, musikinte-
ressiert, sie kocht wirklich gut. Manchmal
habe ich das Gefühl, das Leben fliegt an
mir vorbei - schon hat wieder ein neues
Jahr angefangen! Ich wünsche mir einen
Partner mit Herzensbildung, gerne natur-
verbunden + romantisch, der viel Humor
besitzt, natürlich ist - und das Leben zu
zweit genießen möchte! Ich bin nicht
ortsgebunden, würde meinem
Herzen folgen! Melden Sie sich über:

(60/J169818)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Angela, 67 J., liebevolle Witwe, ganz
herzliches Wesen, humorvoll, hilfsbe-
reit. Leider bin ich seit dem Tod meines
Mannes alleine - aber mein Herz möch-
te so gerne noch mal glücklich werden.
Wo ist der Mann, der bodenständig,
fröhlich ist? Ich wünsche mir eine Part-
nerschaft, in der jeden Tag die Sonne
scheint - mit viel Gefühl + Liebe. Ich
mag Unternehmungen und Ausflüge
zu zweit, koche + backe gerne, gehe
wandern, reise gerne, bin bei Sym-
pathie nicht ortsgebunden,
könnte auch umziehen. Rufen Sie an

über: (60/J169416)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Annette, 68 J., Hauswirtschafterin
warmherzig, sauber + ordentlich, eine
gute Köchin, eig. Pkw. Im Frühling
schon zu zweit? Ich bin ein lebensbeja-
hender, fröhlicher Mensch, mag Harmonie
- und möchte SIE mit meiner Fröhlichkeit
anstecken! Wir könnten uns behutsam
kennenlernen, uns lieb in den Arm neh-
men, ich würde für uns zwei kochen. Ich
wünsche mir einen natürlichen Partner,
dem ich zeigen möchte, wie schön das
Leben zu zweit sein kann. Melden Sie sich

über: (60/J150426)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gabi, 60 J., Krankenschwester,
hübsche, junge Witwe, schlank, lange
blonde Haare, ein Sonnenschein. Ich bin
ein Mensch, der die Natur liebt, ausge-
glichen, positiv ist, möchte nach einem
Schicksalsschlag das Leben wieder neu
ordnen, mit einem Partner teilen, gemein-
same Hobbies haben, ganz viel zu zweit
unternehmen, glücklich sein. Ich wandere
und reise gerne, mag Musik, Bücher, bin
gerne im Garten und wünsche mir einen
Herzbuben, mit dem ich glücklich sein

kann. Melde dich über: (60/J167687)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Yvonne, 43 J., kaufmän. Angestell-
te, wirklich bildhübsch, rassiger Typ
+ sehr süß, lange Haare, strahlende
Augen, endlos-Beine. Traumprinz ge-
sucht für ein Leben mit ganz viel Liebe!
Möchtest du dich auch verlieben? Hand
aufs Herz: Das Single-Dasein ist nicht
schön! Ich möchte Küsse auf meinen
Lippen spüren, suche einen Partner, für
den Liebe mehr als nur ein Wort ist. Ich
bin nicht ortsgebunden! Melde dich

über:(60/G168920)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Barbara, 76 J., Akademikerin, eine
wirklich bezaubernde, gut + deutlich jün-
ger aussehende Witwe, schlanke Figur,
liebevoll, empathisch, mit viel Humor +
Herz. Wie soll ich mich beschreiben?
Ich interessiere mich für Kultur, Theater,
Reisen, bin musikalisch, ich bin aktiv in
meinen Garten, koche gerne - und würde
dies alles gerne mit einem Partner teilen
und erleben. Eine harmonische Partner-
schaft auf Augenhöhe mit vielen schönen
Momenten und Augenblicken - das wäre
wunderbar, finden Sie auch? Melden Sie

sich über (60/J169284)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ute, 58 J., med. Fachangestellte,
gut aussehend, eine Frau, die mit bei-
den Beinen fest im Leben steht, aber
das Träumen nicht verlernt hat, tierlieb.
Ich suche dich, den gepflegten, zärt-
lichen Mann, möchte mein Leben füllen
mit schönen Dingen - mit Fröhlichkeit,
Harmonie, einer dauerhaften Liebe und
ganz vielen Glücksmomenten. Gemein-
sam könnten wir uns ein wunderschö-
nes Leben aufbauen - die Welt ist zu
zweit doch so schön! Melde dich über:

(60/J168689)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Marina, 49 J., Beamtin, apartes Äu-
ßeres, eine Frau mit Herz, Stil + Verstand.
Ich wünsche mir eine harmonische Part-
nerschaft mit vielen glücklichen Jahren.
Bist du derjenige, der mir zeigt, wie schön
es ist, seinLebenzu teilen?MirdasGefühl
von Geborgenheit, Nähe und echter Liebe
gibt, eine Schulter zum anlehnen? Wie-
der das wir-Gefühl spüren mit ganz viel
Vertrauen und Toleranz – das ist es, was
das Leben erst richtig lebenswert macht.

Melde dich über (60/G154664)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Christian, 70 J., selbst. Unternehmer,
ein absolut liebenswerter, humoriger
+ herzlicher Witwer, 1,84 m, schlank,
gepflegt, mit Interesse für Reisen,
Kultur, er tanzt + wandert gerne, liebt
Spaziergänge mit seinem Hund, ist
handwerklich geschickt, eig. Pkw.
Wenn man dem Glück nicht etwas auf
die Sprünge hilft, wird man wohl für
immer alleine bleiben müssen - und
das möchte ich nicht! Ich suche eine
natürliche, fröhliche Partnerin, die die
nächsten 20 Jahre mit mir erleben
möchte, die eine ehrliche Partner-
schaft vermißt, in der viel gelacht, ge-
redet, unternommen wird, in der das
Glück und die Liebe zu Hause sind.
Harmonie und Ehrlichkeit schätze ich
sehr! Wäre es nicht schön, den Tag
gemeinsam ausklingen zu lassen, ein-
fach glücklich zu sein? Rufen Sie an

über: (60/J168673)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gerd, 67 J., Industriekaufmann
i.R., 1,84 m, wirklich sympathisch,
ein Romantiker mit Herz. Ich möch-
te……nicht mehr allein durchs Leben
spazieren, ich möchte zu zweit lachen,
reden, küssen, gemeinsam planen
- Sie auch? Ich interessiere mich für
das aktuelle Zeitgeschehen, wandere,
fahre Rad, mache Fitness, reise ger-
ne, liebe Spaziergänge mit meinem
Hund – und möchte, wenn Sie es ernst
meinen, mein Leben und mein Herz
mit Ihnen teilen. Melden Sie sich über:

(60/J168455)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Dieter, 73 J., Verwalt.-Angestellter
i.R., ein positiv denkender Witwer,
sportliche, gepflegte Erscheinung, er
reist, wandert, tanzt gerne, eig. Pkw,
ein netter, charmanter Mann, mit dem
man herrlich lachen kann. Je älter wir
werden desto kostbarer sind die Tage
- und desto schneller vergeht auch die
Zeit - doch in unserem Alter haben wir
keine Zeit mehr zu verschenken. Des-
halb wäre es einfach wunderbar, jeden
Tage mit einer netten Dame an der Sei-
te ganz bewußt zu erleben! Was halten
Sie davon, gemeinsam schöne Reisen
zu planen, einfach jeden Tag zu einem
Sonntag zu machen, über die gleichen
Dinge lachen zu können, ein gutes,
glückliches Leben zu zweit in Harmo-
nie und Liebe zu führen? Rufen Sie an

über: (60/J167001)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Busfahrer (m/w/d) mit FS-Kl.D gesucht.
02182/8287893 Busreisen Labudda

Suche Lagerraum in NE-Süd,
20 - 30 m², Parterre, frostsicher.
☏ 0172/2539319

Stefan Günster Immobilien
Tel.: 02181 / 7044240

www.immo-guenster.de

Krankenschw./Betreu. 0176/61710744

Suche EFH v. privat.☎ 0211/93672633

Ein- oder Mehrfamilienhaus von privat
gesucht, auch sanierungs- oder reno-
vierungsbedürftig. ☏ 0171/9301018

Fleißige Frau sucht Stelle als Reini-
gungskraft für Treppenhaus, Büro-
und Praxisräume. ☏ 0152/08727960

Suche ETW v. privat☎ 0211/97533549

Suche Arbeit im Bereich Innenputz /
Aussenfassade, Maurerarbeiten,
Renovierungen ☏ 0176/55402790

Azubi m/w/d gesucht.
www.Zahnarzt-Birkhoff.de
☎ 02181/659030

Biete 24 Std.-Seniorenbetreuung
☎ 02131/7530673

Buchhalterin (Datev, Lexware, MS-Of-
fice) sucht Teilzeitstelle in GV, Jü-
chen, Bedburg. buha_fibu@gmx.de

GV-Mitte, 125 m² + 30 m² im
Souterrain, neu renoviert, mit WC,
gerne als Büronutzung.
Chiffre ✉ 7603020 an den Verlag

Tel. 0 21 61/564 60 99Tel. 02131/8854333

Suche freundl., aufgeschlossene Putz-
fee für einen zwei Personen Haushalt
in GV Allrath, wöchentlich 3 Std., 15€
die Std.,☎ 02181/7068984

Suche Haus v. Privat,☎02132/6530055

Handwerker sucht älteres Einfamilien-
haus mit Sanierungsbedarf u. Garten
bis ca. 380.000,00 € Heine & Hecker
Immobilien RDM ☏ 02131/959295

Wir suchen eine Eigentumswohnung in
Kaarst v. Privat, ☏ 0155/66287011

Grevenbroich, 8 Zi., 200 m² Wfl., 238 m²
GRF, EG Etg., Gas, von Privat, Einfami-
lienhaus mit Einliegerwohnung,
PV-Anlage und Pool, laufend seit
2005 modernisiert, verfügbar ab
04/2025, Einliegerwohnung, 3 Etg.,
4 Schlafzimmer, 4 Badezimmer,
1 Balk., 1 Terrasse, Garten, ltz. Moder-
nisierung 01/2022, Altbau, Neuwertig,
EBK, Balkon, Räume veränderbar, Ter-
rasse, Bj. 1965, B, 300,4 kWh, Gas, H,
KP 499.000 €, ☏ 0176/41139844
oder th.helangen@arcor.de

Suche MFH von privat☏0211/97633234

Fragen kostet nichts! Wenn Sie nur ein-
mal den optimalen Verkaufspreis für
Ihre Immobilie wissen möchten? Ein
Anruf genügt! Kostenlose Bewertung
Ihrer Immobilie durch unseren zertifi-
zierten TÜV-Gutachter! Heine & He-
cker Immobilien RDM 02131/959295

Junge Familie (solvent, NR) sucht
3-4 ZW in Kaarst, ab 90 qm, bis
1.200,- € WM, ☏ 0160/90558894

Kaarst/Vorst, 3 Zi., 60 m², KM 690,- € +
NK 120,- € zu verm., EA vorhanden.
E-Mail: jasper.ingrid2@web.de

Qualif. Dachdecker sucht Arbeitsstelle.
☏ 0177/3960039

Suche 3-Zimmer-Wohnung zum Kauf,
Herr Koch,☎ 02166-39991057Du suchst einen Job?

Wir suchen Dich!

Wir suchen Dich (M/W/D) für den Betrieb unserer
automatischen Reinigungsstraße für Mehrwegbecher an
unserem Standort in Grevenbroich.

Du bist als

• Vollzeitkraft mit 40 Std./ Woche
• Teilzeitkraft 25 Std./ Woche mit 8Std./ Tag

in unserem Team willkommen.

Zu Deinen Aufgaben gehören die Annahme der Becher,
die Erfassung in unserer EDV, das Befüllen der
Reinigungsstraße mit den zu reinigenden Bechern, das
Verpacken der sauberen Becher und die Vorbereitung für
den Versand.

Was wir bieten:

• Attraktives Festgehalt
• 13. Monatsgehalt
• Unbefristete Festanstellung
• Vermögenswirksame Leistungen

Interesse? Dann sende bitte Deine Kurzbewerbung
– bitte E-Mail- Adresse und Handynummer angeben –
ganz einfach und ausschließlich an

bewerbung.grevenbroich@pco-group.com

und wir melden uns umgehend bei Dir.

PCO Group GmbH
Herr Karaarslan
Konrad-Zuse-Str. 14
41516 Grevenbroich

Maler/Fliesenleger sucht neue Stelle.
☏ 0152/12944270

Elektriker mit langjähriger Berufserfa-
hung sucht Stelle. ☏ 0176/61047440

Familie mit 2 Kindern sucht dringend
modernes EFH, DHH oder auch REH
mit Garten bis 600.000,- €.
Heine & Hecker Immobilien RDM
☏ 02131/959295

Suche Eigentumswohnung von
Privat,☎ 02132/65 300 55

Kaa. App/Zi m. Garten, 0176/61710744

für die Verteilung des Erft-Kuriers am Samstag:
Hülchrath, Orken-Lessingstr., Orken-Elbinger Str.,
Orken-Blumenstr., Neuenhausen, Gindorf-Stadtwald,
Kaster-Beatrixstr., Gustorf-Stadtwald, Königshoven

Wir suchen
zuverlässige
Zusteller m/w/d

Bewerbungen per Mail an:
rkn@panorama-vertrieb.de oder Tel.: 02131/404 152

Suche MFH v. privat ☏ 0211/90997911

Junge Rentnerin sucht EG-Wohnung
mit Hof oder Garten, Alleinnutzung,
gerne Altbau. ☏ 0178/9134864

Wir suchen enthusiastische, verantwor-
tungsvolle Fahrer m/w/d als Minijob
für 2 bis 3 Stunden täglich. Ideal für
Menschen, die eine sinnstiftende Ne-
bentätigkeit suchen.
Dirk Modenhauer 0176 57826193;
Kurzbewerbung an
bewerbung@varius.ws VARIUS Werk-
stätten gGmbH, Jüchen/Grevenbroich

Suche Arbeit als Gärtner: Hecken-
schnitt, Baumfällen, Rasenmähen,
Pflaster legen,☎ 0152/58416544

Suche MFH v. privat☎ 0211/54249658

Ärzteehepaar i.R. sucht Bungalow oder
Haus mit wenig Treppen und kleinem
Garten, Preis VB. Heine & Hecker
Immobilien RDM ☏ 02131/959295

Suche privat Mehrfamilienhaus zum
Kauf ☏ 0151/53992611

Rommerskirchen und 10 km-Umkreis.
Haus, MFH oder Resthof zum Kauf
gesucht. ☏ 0177/4786992

Kaufe Wohnung oder Mehrfamilien-
haus von privat. ☏ 0179-9023313

Eigentums−
wohnungen

3−Zimmer−
Wohnungen

Möblierte Zimmer

Häuser

Hauspersonal/
Putzhilfe

Stellengesuche

Suche Arbeit

Immobilien 
Angebote

Ausbildungsplätze

Immobilien 
Gesuche

1−Zi.−Wohnungen/
Appartments

Mietgesuche

Stellenangebote 
allgemein

Gewerbeobjekte

Teilzeit/Minijobs
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† 11. Januar 2025

HansPeter undRolf

imNamender Familie

So nimm denn meine Hände und führe mich

bis an mein selig Ende und ewiglich

Es ist sehr schwer einen geliebten Menschen zu verlieren. Tröstend ist es aber zu

wissen, dass viele Menschen ihr so viel Freundscha�, Liebe und Achtung

entgegengebracht haben. Wir danken allen, die mit uns mitgefühlt und ihre

Anteilnahme zum Ausdruck gebracht haben.

Das Sechswochenamt wird gehalten am Samstag, dem 15. März 2025, um 18.30 Uhr

in der Pfarrkirche St. Mar�nus zu Gierath.

Sta� Karten

† 18. Dezember 2024
Gert Kottmann

Gartenstadt Wevelinghoven, im Februar 2025

Für ihn ist die Ernte für immer eingeholt.
Ein herzliches Dankeschön für Eure Unterstützung

Katja und Elly im Namen der Familien

Liebe Familie und Freunde,
von Herzen danken wir Euch für die liebevollen
Worte, die tröstenden Umarmungen und dass Ihr uns
auf dem letzten Weg von Gert begleitet habt. Jeder
einzelne von Euch hat dazu beigetragen, dass wir
diesen Moment besser bewältigen konnten.
Besonders möchten wir uns auch für die großzügigen
Geldspenden bedanken, die uns in dieser Zeit der
Trauer eine große Hilfe sind. Eure Unterstützung gibt
uns die Kraft, den Verlust von Kai und Gert zu
verkraften und diesen schweren Weg zu gehen. Es
erinnert uns daran, dass wir nicht allein sind.

In tiefer Dankbarkeit

Gelitten, gekämpft, gehofft
und doch verloren

und als es zu Ende ging,
war`s kein Sterben,
war`s Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Traueranschrift: Familie Küppers/Bestattungen Lammers,
Poststraße 71, 41516 Grevenbroich

Die Trauerfeier wird gehalten am Dienstag, dem 11. Februar 2025,
um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle zu Wevelinghoven,
Langwadener Straße; anschließend ist die Beisetzung.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze, bitten wir
um eine Spende an das Marienheim Hospiz Kaarst e.V.,
Sparkasse Neuss, IBAN: DE88 3055 0000 0240 3295 40,
Gedenkspende: Waltraud Küppers.

Auf Wunsch von Waltraud bitte keine Trauerkleidung.

Willi

Heike und Walter
mit Kim

Waltraud Küppers
geb. Kiese

* 5. März 1950 † 23. Januar 2025

Er war zu früh- sagt das Herz.
Du fehlst uns sehr- sagt die Liebe.
Wir sehen uns wieder- sagt die Hoffnung.
Und wer sagt- so ist das Leben,
der weiß nicht- wie weh es tut.

Ilse Einbeck
geb. Wackerhagen

* 2. Juli 1936 † 20. Januar 2025

Wir lassen nur die Hand los, nicht den Menschen.
Wir sind unendlich dankbar, denn Sie war eine der liebevollsten und
gütigsten Menschen in unserem Leben.

Manuela und Dietmar
Jina und Theo
Harald und Elisabeth
Enkel und Urenkel

Gürather Straße 69, 41517 Grevenbroich - Neurath

Die Beisetzung der lieben Verstorbenen hat bereits im engsten
Familienkreis stattgefunden.
Wir danken allen, die Ihre Anteilnahme bereits auf vielfältige Weise
zum Ausdruck gebracht haben.

Sie war fröhlich - lebenslustig - hilfsbereit und gerecht.
Ihr Leben widmete sie aus vollem Herzen

ihren Schülern und Schülerinnen.

Realschullehrerin

Babsi
Eike

Elgin, Tuula, Claus
Mathias mit Familie
Lieblingsneffe Axel
Patenkind Tanja

und Großfamilie Reuter

* 6. 5. 1946 † 25. 1. 2025

Burgel ReuterAuf dem Weg zu den Sternen
begleiten wir Dich!

Familie Reuter / Bestattungen Sieben, Am Elsbach 20, 41515 Grevenbroich

In Liebe

Die Trauerfeier wird gehalten am Donnerstag, dem 13. Februar 2025, um 12.30 Uhr in der Friedhofskapelle in Elsen;
anschließend ist die Urnenbeisetzung.
Anstelle von Blumen, bittet Burgel um eine großzügige Spende an den Förderverein des Krankenhauses Norderney, welches
von den Inselbewohnern durch Spenden finanziert und aufrecht erhalten wird; IBAN: DE31 2836 1592 7103 7373 00;
Stichwort: Burgel Reuter

Sie war mein zweites "Ich".
Hat mich mein Leben lang begleitet,
mich unterstützt, mir geholfen ...

Du fehlst mir so!
Ich bin unendlich traurig.
- Wir sehen uns im Park -

Deine Babsi

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Am Hammerwerk 14 A · 41515 Grevenbroich · Telefon 02181- 818181
info@bestattungshaus-willmen.de · www.bestattungshaus-willmen.de

Danksagung

Rudi Gehlen Ilse Gehlen

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

† 6. November 2024 † 24. November 2024

Im Namen der Familie
Dirk Gehlen
Rolf Gehlen

Grevenbroich-Wevelinghoven, im Februar 2025

Nachruf

Scheibenschützen Grevenbroich 1848 e.V.
Bernhard Behr
1. Vorsitzender

Am 17. Januar verstarb unser Schützenkamerad

Harry Weinert
im Alter von 65 Jahren.

Über 52 Jahre gehörte er unserem Schießsportverein an.
Er wird uns allen in guter Erinnerung bleiben und wir werden
seiner stets in Ehren gedenken. Unser Mitgefühl gilt seiner
Ehefrau und seiner Familie.

Der Kegelclub "Op de Dam" trauert um seinen Kegelbruder und guten Freund

Traurig nehmen wir Abschied

Mach et joot Egget

Eckehard Claßen
*29.09.1962 † 22.12.2024

Manchmal bist Du in unseren Träumen,
oft in unseren Gedanken.

Du bist immer in unserer Mitte und
für ewig in unseren Herzen.

sagen wir allen, die unserer lieben Mutter, Großmutter und Urgroßmutter
im Leben in Freundschaft und Zuneigung verbunden waren, sie auf ihrem
letzten Weg begleiteten und uns ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise
erwiesen haben.
Die Familie

Herzlichen Dank

Martrude Deckmann
geb. Neunzig
† 15.12.2024

Statt Karten

41517 Grevenbroich-Gustorf, im Februar 2025
Das Sechswochenamt wird gehalten am Samstag, den 15. Februar 2025,
um 17 Uhr in der Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt zu Gustorf

Kaum zu glauben,
aber wahr,

Oma Loni
wird am

11.02.2025
95 Jahr !

Zu diesem besonderen Ehrentag
gratuliert Dir von ganzem Herzen

Deine Familie

Herzlichen Glückwunsch

In Gedenken
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Der Rhein-Kreis entwickelt 
derzeit eine Nachhaltigkeits-
strategie. Dazu kam jetzt zum 
ersten Mal der 60-köpfige Beirat 
mit Vertretern des Kreises und 
der Kreiskommunen, der Wirt-
schaft und Landwirtschaft, von 
Vereinen und Verbänden sowie 
dem Bildungssektor zusammen. 
Landrat Hans-Jürgen Petrausch-
ke betonte in seiner Begrüßung: 
„Wir wollen wirkungsvolle 
Maßnahmen entwickeln, die ei-
nen positiven Beitrag für mehr 
soziale Gerechtigkeit, wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit 
und ökologische Tragfähigkeit 
leisten und gleichzeitig flexibel 
mit dynamischen Veränderun-
gen umgehen.“

Grevenbroich. Die Nachhaltig-
keitsstrategie basiert auf den 17 
globalen Nachhaltigkeitsziele 
der Vereinten Nationen und der 
Donut-Ökonomie nach Kate Ra-
worth. Eine positive Bilanz nach 
der ersten Beiratssitzung zieht 
das Koordinationsteam mit dem 
Beauftragten für Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit Thiago 
Zakrzewski, der Nachhaltigkeits-
managerin Aileen Wichmann 
sowie den beiden Kooperations-
partnern „NELA.Next Economy 
Lab“ und „Deutsches Institut für 
Urbanistik“.
Projektleiter Thiago Zakrzewski 
berichtet: „Wir konnten viele 
Ideen für strategische und opera-
tive Ziele und auch schon erste 
konkrete Maßnahmenvorschläge 
sammeln. Dies ist eine Gemein-
schaftsleistung des Beirates, den 
wir bewusst sektorübergreifend 

zusammengesetzt haben, um 
tragfähige Lösungen für alle zu 
entwickeln.“
So waren bei der Sitzung unter 
anderem Vertreter aus der kreis-
weiten „Allianz für Klima und 
Nachhaltigkeit“ vertreten, der 
inzwischen sowohl der Rhein-
Kreis als auch alle acht Kreis-
kommunen angehören. Wirt-
schaft und Landwirtschaft waren 
unter anderem vertreten mit der 
IHK Mittlerer Niederrhein, „3M 
Deutschland“, RWE, „Speira“, 
der Sparkasse, der Kreisbauern-
schaft Neuss-Mönchengladbach 
und dem Lammertzhof.
Auch die Zivilgesellschaft, unter 
anderem die Natur- und Um-
weltschutzverbände NABU und 
BUND, die „Neuss Agenda 21“, 

„Meerbusch goes Future“ und 
der Neusser Bürger-Schützen-
Verein brachten sich ein. Zudem 
nahmen Experten überregio-
naler Organisationen wie der 
„Servicestelle Kommunen in der 
Einen Welt“ (SKEW), die im Auf-
trag des Bundes-Entwicklungs-
ministeriums (BMZ) agiert, und 
der „Region Köln-Bonn“ teil.
Projektkoordinatorin Aileen 
Wichmann hebt hervor, dass der 
Rhein-Kreis als bundesweit erste 
Kommune ein datenbasiertes 
und lokalspezifisches Modell 
nach dem Vorbild der Donut-
Ökonomie visualisiert hat: „Wir 
können somit auf einen Blick 
sehen, wie wir im Rhein-Kreis al-
len Handlungsfeldern der Nach-
haltigkeit aufgestellt sind und wo 

wir uns verbessern müssen.“
Eine zweite Beiratssitzung, in 
der konkrete Maßnahmen entwi-
ckelt werden sollen, ist am 1. Juli 
geplant. Darüber hinaus sollen 
Bürger dazu aufgerufen werden, 
ihre Ideen für ein gutes Leben 
in einer gesunden Umwelt im 
Rhein-Kreis und über die Kreis-
grenzen hinweg einzubringen. 
Die ausgearbeitete Strategie wird 
im Herbst dieses Jahres dem 
Kreistag zur Beschlussfassung 
vorgestellt. Das Projekt „Nach-
haltigkeitsstrategie“ wird vom 
Bundes-Umweltministerium im 
Rahmen der „Kommunale(n) 
Modellvorhaben zur Umsetzung 
der ökologischen Nachhaltig-
keitsziele in Strukturwandelre-
gionen“ gefördert.

Erste Ideen für mehr 
Nachhaltigkeit liegen vor

Der Beirat mit Vertretern des Kreises und der Kreiskommunen, der Wirtschaft und Landwirt-
schaft, von Vereinen und Verbänden sowie dem Bildungssektor kam jetzt zur Entwicklung einer 
Nachhaltigkeitsstrategie im Kreishaus Grevenbroich zusammen.

www.erft-kurier.de

Rommerskirchen. Auch im 
Jahr 2024 nahm die Gemein-
schaftsgrundschule Frixheim 
einmal mehr sehr erfolgreich 
am Sportabzeichen-Wettbewerb 
teil.
Von 31 Grundschulen aus dem 
Rhein-Kreis belegte die GGS 
Frixheim Platz eins innerhalb 
der Gemeinde Rommers-
kirchen und Platz drei im 

gesamten Rhein-Kreis. 135 
Kinder der Schule erwarben 
das Sportabzeichen, das waren 
71,81 Prozent der Schülerschaft. 
Nur die Tannenbuschschule aus 
Dormagen (82,13 Prozent) und 
die Jakobus-Schule in Neukir-
chen (72,06 Prozent) erreichten 
ein besseres Ergebnis.
Für die Teilnahme gab es 
eine riesige Zielscheibe mit 

Klett-Wurfbällen. Klar, dass 
jede Klasse im Sportunterricht 
gespannt auf den Einsatz des 
neuen Sportgerätes wartete und 
begeistert einen Wurfwettbe-
werb durchführte.
Zudem darf sich die Schule 
über 100 euro freuen, das 
Preisgeld für den ersten Platz 
in der Gemeinde Rommers-
kirchen. Wofür es verwendet 

wird? „Das wird gemeinschaft-
lich entschieden. Jedes Kind 
hat Mitspracherecht und darf 
unter unterschiedlichen Dingen 
rund um den Sportunterricht 
seinen Favoriten wählen“, sagt 
Konrektorin Jennifer Reisner. 
Und so beginnt das Jahr 2025 
wieder sehr sportlich an der 
GGS Frixheim.
 -ekG.

Frixheim und Neukirchen in der Top-3 der sportlichen Grundschulen

Grevenbroich. Der Rhein-Krei 
hat hervorragende Voraus-
setzungen, um zur zentralen 
Wasserstoff-Kompetenzregion 
in Deutschland entwickelt zu 
werden. Das wurde bei der 
Vorstellung der „Wasserstoff-
Roadmap“ deutlich. Ziel ist es, 
zusätzliche zukunftsorientierte 
Wertschöpfung zu generieren 
und mit Wasserstoff die Basis für 
eine sichere und klimaneutrale 
Strom- und Wärmeerzeugung zu 
schaffen.
Die „Wasserstoff-Roadmap“ 
wurde im Auftrag des Rhein-
Kreises und in Zusammenarbeit 
mit dem Verein „Wasserstoff 
Hub Rhein-Kreis Neuss/Rhein-
land“ erstellt. „Wirtschaftskraft 
und Klimaschutz gehen bei uns 

Hand in Hand. Wir leisten einen 
wertvollen Beitrag zur Energie-
wende und sorgen zugleich 
dafür, dass die Unternehmen 
im Rhein-Kreis auch weiterhin 
erfolgreich wirtschaften und 
Transformationsprozesse um-
setzen können“, betont Landrat 
Petrauschke.
„Das erhöht die Standortat-
traktivität weiter und trägt zur 
Sicherung vorhandener und zur 
Schaffung weiterer Arbeits- und 
Ausbildungsplätze bei uns vor 
Ort bei. Zudem ist es gut für 
die Umwelt. Davon profitieren 
die Menschen bei uns im Kreis 
nachhaltig.“
Die „Wasserstoff-Roadmap“ 
liefert den Grundstein für die 
strategische Ausrichtung auf 

diesem Weg und zeigt die um-
fassenden Potenziale auf, die der 
Rhein-Kreis bietet. Dazu zählt, 
dass er – wie nur wenige Kreise 
in Deutschland – über unter-
schiedliche Wege Wasserstoff 
erhalten kann: mittels Eigen-
erzeugung, per Elektrolyse aus 
erneuerbaren Energien, über 
Ammoniak-Importe sowie über 
das Wasserstoff-Kernnetz. Hinzu 
kommen engagierte Akteure 
wie der 2020 auf Einladung von 
Unternehmerin Jutta Zülow auf 
Gut Gnadental in Neuss gegrün-
dete Verein „Wasserstoff Hub 
Rhein-Kreis Neuss/Rheinland“ 
und der starke und international 
ausgerichtete Wirtschaftsstand-
ort Rhein-Kreis mit seiner hohen 
Innovationskraft.

 Bei der Vorstellung der „Wasser-
stoff-Roadmap“ wiesen Silke 
Krebs, Staatssekretärin im Minis-
terium für Wirtschaft, Industrie, 
Klimaschutz und Energie des 
Landes Nordrhein-Westfalen, 
Stefanie Peters (Mitglied im 
Nationalen Wasserstoffrat) sowie 
Peter Wasserscheid (Sprecher 
des „Helmholtz-Clusters für 
nachhaltige und infrastruktur-
kompatible Wasserstoffwirt-
schaft“) in Vorträgen auf die 
Bedeutung von Wasserstoff, der 
als ein Schlüsselelement für die 
Energiewende und im Energie-
mix der Zukunft gilt, hin.
Zum Abschluss der Veranstal-
tung gab es eine Podiumsdis-
kussion mit Kreisdirektor Dirk 
Brügge und Stefanie Peters

Ganz großer Bahnhof für den 
Wasserstoff als Energiequelle

Bei der Vorstellung der Wasserstoff-Roadmap (von links): Reiner Breuer (Bürgermeister von Neuss), Erik Lierenfeld (Bürgermeis-
ter Dormagen), Harald Zillikens (Bürgermeister Jüchen), Unternehmerin Jutta Zülow, Staatssekretärin Silke Krebs, Dr. Dieter 
Ostermann (Vorstandsvorsitzender des „Wasserstoff Hub Rhein-Kreis/Rheinland“ und Geschäftsführender Gesellschafter „neoxid 
group“), Kreisdirektor Dirk Brügge, Landrat Hans-Jürgen Petrauschke und Dr. Stephan Keller (Oberbürgermeister von Düsseldorf).

geb. Schiffer

Dein Manfred
Markus und Kerstin mit Sophie
Margit und Dieter mit Familie

Anverwandte, Freunde und Bekannte

* 24. 9. 1958 † 30. 1. 2025

Gerda Müller

Vielleicht bedeutet Liebe ja auch, dass wir lernen,
jemanden loszulassen, wenn seine Zeit gekommen ist.

Dass wir Abschied nehmen mit all den schönen Erinnerungen,
die wir im Herzen tragen.

Dennoch ist es nie der richtige Zeitpunkt, es ist nie der richtige Tag,
es ist nie alles gesagt und es ist immer zu früh.

In Liebe und Dankbarkeit
für die vielen gemeinsamen Jahre

nehmen wir Abschied:

Familie Müller / Bestattungen Sieben, Am Elsbach 20, 41515 Grevenbroich
Die Trauerfeier wird gehalten am Dienstag, dem 18. Februar 2025, um 12.00 Uhr

in der Friedhofskapelle in Neuenhausen; anschließend ist die Verstreuung.
Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Helene Hüttner
* 3. Juli 1959 † 30. Januar 2025

Walter Hüttner
Thorsten und Kristina mit Sophia und Maximilian

Silke mit Lea und Lisa
Hans-Jürgen und Heike

Familie Hüttner c/o Bestattungshaus Willmen, Am Hammerwerk 14 A, 41515 Grevenbroich

In ewiger Liebe

Der Trauerwortgottesdienst wird gehalten am Mittwoch, 12. Februar 2025, um 11.00 Uhr
in der Pfarrkirche St. Clemens; anschließend ist die Urnenbeisetzung von der Kirche aus.
Von Blumenspenden bitten wir abzusehen.

geb. Brosch

Mögen Engel dich begleiten, denn nicht immer haben Engel Flügel
und nur ganz selten tragen sie ein weißes Gewand;

aber deinen Weg gehen sie mit dir, manchmal sogar Hand in Hand.

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unserem Herzen bleibst du für immer.

Gertrud Schlangen
geb. Becker

* 18. September 1940 † 29. Januar 2025

Seit demm dat Stürve upjekumme is,
simmer all net mi sicher.

(Zitat von Gertrud)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer fürsorglichen Mutter, Oma und Schwester.

Claudia und Hans-Jörg
mit Anna und Simon und Isa und Valentin

Beate und Thomas
mit Hannah und Kathi

Astrid und Martin
mit Mira und Joe

Rudolf mit Zoey-Gertrud
Zissi, Hans-Hubert

und Hermann-Josef als Geschwister
und Tea und René als liebevolle Begleitung

Traueranschrift:
Familie Schlangen c/o Bestattungen Franz Geller

Peter-Stahs-Straße 5 in 41363 Jüchen-Bedburdyck

Der Beerdigungsgottesdienst wird gehalten am Samstag,
dem 15. Februar 2025, um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche Bedburdyck;

anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Bedburdyck Bedburdyck
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Katharina Janetta ist Dip-
lom-Biologin. Vor allem der 
Artenschutz hat es ihr angetan. 
So kam sie zu den „Grünen“ 
und in die Politik. Am 23. 
Februar kandidiert sie für den 
Bundestag. Aus aussichtslosem 
Listenplatz. Das stört sie aber 
nicht, denn jetzt im Wahlkampf 
könnte sie die Fragen, die sie 
bewegen, immerhin zum The-
ma machen ...

Anstel. Zusammen mit ihrem 
Lebensgefährten wohnt sie auf 
einem Hof in Anstel. „Mein Gar-
ten sieht fürchterlich aus“, lacht 
sie auf Nachfrage. Denn ihr geht 
es natürlich nicht um schöne 
Blüh-Arrangements, sondern 
um Lebensräume für Insekten, 
Schmetterlinge, Igel & Co.
Deshalb steht die Vegetation 
aus dem Vorjahr noch, denn 
die brauchen viele Lebewesen 
zum sicheren Überwintern. „Wir 
freuen uns über Igel“, strahlt sie. 

Und fügt an: „Wir haben Reisig-
haufen gebaut und – zack – war 
die Heckenbraunelle da.“
Ja, es gebe einen Apfelbaum, 
auch Dahlien und Pfingstrosen, 
hin und wieder würde auch 
Gemüse angebaut (Salat und 
rote Beete), aber eigentlich gehe 
es ihr um einen bunten Garten, 
wie sie ihn von ihrer Oma her 
kenne: „Die Leute müssen nicht 
den ganzen Garten umbauen, 
sondern nur eine Ecke, wo man 
der Natur freien Lauf lässt“, 
argumentiert sie.
Nach dem gleichen Prinzip 
könnte Artenvielfalt auch im 
Großen gesichert werden: Ihre 
Forderung lautet, dass man bun-
desweit 20 Prozent der Flächen 
der Natur zurückgibt.
Und dann kommt Katharina Ja-
netta, die bei dieser Bundestags-
wahl die Farben der „Grünen“ 
hochhält, auf einen Vorwurf 
zu sprechen, der des Öfteren 
fällt: „Die ,Grünen’ wissen alles 

besser‘, hört man oft. Das mache 
ich in Rommerskirchen anders“, 
betont sie. 
Als Beispiel nennt sie den 
„Arbeitskreis für Biodiversität“, 
den sie in Rommerskirchen 

leitet. Hier hole sie alle zusam-
men an einen Tisch – Landwirte, 
Wissenschaftler, Verwaltungen 
und Politiker. Und dann gehe 
man gemeinsam Fragen nach 
wie „Wo macht ein Blühstreifen 
Sinn? Wo braucht  es Sträucher 
oder Sandflächen?“
Denn so viel ist auf der anderen 
Seite klar: Überlässt man die zu-
rückgegebenen Flächen einfach 
sich selbst, so bildet sich nach 
kurzer Zeit ein dichter, dunkler 
Wald.
„Nur gemeinsam haben wir eine 
Chance“, postuliert sie und zeigt 
sich von der Zusammenarbeit 
mit der örtlichen Landwirtschaft 
angetan. Der dürfe man weder 
Schuld noch Verantwortung al-
leine anlasten, resümiert Janetta 
mit Nachdruck.
Mit ihren typischen Erfahrun-
gen aus der Gillbach-Gemeinde 
blickt sie dabei auch auf die ganz 
großen Themen Klimawandel, 
ÖPNV oder auch Schuldenbrem-

se. Von Villau oder Vanikum 
aus in die große, weite Welt zu 
kommen, sei nicht einfach und – 
wenn die Bahnen wieder einmal 
Verspätung hätten – stressig. 
„Regelmäßig zu spät zu Meetings 
zu kommen, ist nicht zufrieden-
stellend“, seufzt sie als Bahn-Fah-
rerin aus Erfahrung.
Schuld sei unter anderem der 
Investitionsstau, der sich in 
vergangenen Jahrzehnten an-
gehäuft habe. Dieser Stau könne 
nur abgebaut werden, wenn 
man zu einer „Modernisierung 
der Schuldenbremse“ komme. 
Ihr Credo: Auch wenn nicht 
investiert, wenn nicht erneuert 
würde, würde man den Kindern 
„Schulden“ hinterlassen. Dann 
eben nicht in der Bilanz, dafür 
aber in Form von Bau- und 
Reparaturbedarf.
Die Lösung könne ein „Deutsch-
land-Fond“ sein, deutet sie vage 
an.
 Gerhard P. Müller

Von Omas Garten über Blühstreifen
hin zur bundesweiten Renaturierung

Katharina Janetta kandidiert 
für den Bundestag.

Katharina Janetta („Grüne“) hat als Diplom-Biologin speziellen Blick auf Politik

Jil und Dominik Brettschneider haben am 
24. Juli in der „Villa Krüppel“ zueinander 
„Ja“ gesagt. In der Kirche „St. Peter und 
Paul“ stellten sie im Anschluss ihren ge-
meinsamen Glaubensweg unter Gottes 
Segen. Ein Paar sind sie seit Juli 2019, ken-
nengelernt haben sie sich über eine gemein-
same Bekannte durch die Initiative „Recht 
auf Spiel“.

Grevenbroich. Die Nachfrage 
nach Briefwahlunterlagen für 
die Bundestagswahl am 23. Feb-
ruar ist hoch: Bereits 14.226 von 
47.016 Wahlberechtigten haben 
ihre Briefwahl beantragt (Stand: 
4. Februar). Damit übersteigt 
die Zahl der Anträge schon jetzt 
die Gesamtzahl der Briefwahl-
anträge bei der Europawahl 
2024, die bei 13.556 lag.

Ab dem 7. Ferbuar liegen die 
Stimmzettel für die Wahl vor, 
sodass das Wahlamt mit dem 
Versand der Briefwahlunterla-
gen beginnen kann.
Wahlberechtigte haben ab 
diesem Zeitpunkt auch die 
Möglichkeit, ihre Unterlagen 
persönlich im Wahlamt unten 
im „Alten Rathaus“ (Am Markt 
1, 41515 Grevenbroich, Bespre-

chungsraum 2) abzuholen und 
direkt vor Ort auszufüllen.
Stadtsprecher Lukas Maaßen 
betont in diesem Zusammen-
hang: „Die Stadt Greven-
broich empfiehlt allen, die per 
Briefwahl wählen möchten, 
die Unterlagen frühzeitig zu 
beantragen und abzuschicken, 
um Verzögerungen durch den 
Postweg zu vermeiden.“

Bereits über 14.000 Briefwahlanträge: 
Versand startete am gestrigen Freitag

Kapellen. Ab Montag bis Sams-
tag wird die vorhandene Ver-
kehrsführung auf der A 46 (je-
weils ab 20 bis 6 Uhr) umgebaut. 
In dieser Zeit wird jeweils die 
rechte Fahrspur in Fahrtrichtung 

Heinsberg gesperrt. Ebenfalls in 
diesem Zeitraum wird das Aus-
fahren an den Anschlussstellen 
Grevenbroich und Jüchen nicht 
möglich sein. Eine Umleitung ist 
ausgeschildert.

Umbau der Autobahn-Baustelle

Am Hammerwerk 21-22
41515 Grevenbroich

Mo-Fr 10-19 Uhr / Sa 10-16 Uhr
www.returnstore.de
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